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				Editorial

			

		

		
			
				»Der VDST ist nur die 

				Spitze des Eisberges!«

			

		

		
			
				Eine Mitgliederversammlung ist nicht nur eine formal notwendige Veranstal-tung, sondern gibt auch den Einblick in die Aktivitäten unseres Verbandes. 

				So sind auch die Berichte aus dem Vor-stand in dieser vorliegenden Ausgabe zu verstehen. 

				Es kann aber nur gelingen, die „Spitze des Eisberges“ darzustellen. Viele engagierte ehrenamtliche Kräfte sorgen dafür, dass das Angebot im Sporttauchen erhalten und weiter entwickelt wird. So ist auch der VDST nur die Spitze des Eisberges! Ent-scheidend für den Erfolg ist in jedem Fall das Engagement der Vereine. Hier wird die Hauptarbeit geleistet, für die wir uns alle stets gegenseitig danken sollten. 

				Auch wenn die schwierigen Zeiten nach der Corona- und der Energiekrise längst noch nicht ganz überwunden sind: Der VDST und seine Vereine haben bewiesen, dass erfolgreiche und abwechslungsrei-che Angebote weiter entwickelt werden können. 

				Leider gibt es aber nun weitere Heraus-forderungen: Das Durchschnittsalter in vielen Vereinen steigt. Es gelingt mancher-orts nicht, junge Mitglieder für unsere Art des Sporttauchens zu motivieren. Dazu kommt noch die abnehmende Bereitschaft, sich ehrenamtlich zu engagieren. 

				Dabei haben unsere Vereine so viel zu bieten! Sie erfüllen wichtige Aufgaben im sozialen Gefüge unserer Gesellschaft. 

			

		

		
			
				Dr. Uwe Hoffmann

				Präsident
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				Der VDST-Vorstand will dazu die not-wendige Unterstützung liefern und freut sich über jede konstruktive Kritik und Anregung.

				Besonders empfehle ich in diesem Zu-sammenhang die Lektüre unserer Vereins-initiative ab Seite 10. Hier erfahrt ihr an Beispielen aus engagierten Vereinen, was alles möglich ist und - das Beste daran - ihr könnt es nachmachen.

				Im diesem Sinn wünsche ich viel Spaß auf der Mitgliederversammlung und ein erfolgreiches 2025 in unserem großen Tauchsportverband.
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				Aus Wikipedia: Ab Ende 1953 wurde vom Tauch-sportverband Barakuda die erste deutsche Tauchsportzeitschrift „Delphin“ herausgegeben; die Redaktion übernahm Kurt von Eckenbrecher, Olympiasieger im Schwimmen.Die Zeitschrift rief die verschiedenen Tauchclubs im September 1954 zur Gründung eines Bundesverbandes für den Tauchsport auf. Am 17. Oktober 1954 entstand daraufhin in Düsseldorf der Verband Deutscher Sporttaucher (VDST); die Zeitschrift Delphin wurde zum damaligen Verbandsorgan.

			

		

		
			
			

		

		
			
				70 Jahre VDST

				Die Mitgliederversammlung 2024 begeht darüberhinaus auch ihren 70. Geburts-tag. Passend zu diesem großartigen Jubiläum veröffentlichen wir einen Exkurs in die Gedanken eines der Gründer des Süddeutschen Tauchclubs (STC) 1950 e.V. , Dr. Rainer Schwarz, die unter dem Titel, „Ich gebe zu bedenken“ im Oktober 1954 im »Delphin« veröffentlicht wurden. Da es noch keine Bundesvereinigung aller Taucher gab, organisierte die Zeitschrift Delphin am 17.10.1954 in Düsseldorf die erste Bundes-tagung der deutschen Tauchsportvereine. Der STC war Gründungsmitglied des neuen Dachverbandes „VDST“. Der 1. Vorsitzende des STC, Dr. Rainer Schwarz, wird der 1. Geschäftsführer des VDST. Hauptaugenmerk zu Beginn ist die Erarbeitung und Ver-abschiedung der Satzung, eines gemeinsamen Regelwerks (z.B. „Tauche nie allein“) und eines gemeinsamen Sporttauchscheins. 

			

		

	
		
			
				1954 - 2024 - 70 Jahre VDST
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				Auszug aus dem „Delphin“ Oktober 1954 von Dr. Rainer Schwarz, 1. Geschäftsführer des VDST
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				Aus dem Präsidium

			

		

		
			
				»WIr Müssen etwas tun!«

			

		

		
			
				Wir können zwar die Mitglieder-zahlen insgesamt konstant halten, wenn man aber genauer hinschaut, sieht man, dass es in den vergangenen zehn Jahren etwa zehn Prozent weniger Vereinsmitglie-der, aber dafür mehr Direktmitglieder gibt. Unsere Ausbildungszahlen nehmen konti-nuierlich ab: Immer weniger Interessierte möchten einen Tauchschein in einem Ver-ein machen. Vereine, die sich ausschließlich auf die Ausbildung konzentrieren, müssen sich in Zukunft warm anziehen.Wir müssen etwas tun! Als Vizepräsident Verbandsentwicklung möchte ich den VDST fit machen für die Zukunft. Als Aufgabe nehme ich mit, die Mitgliedschaft in einem (Tauch-)Verein wieder attraktiv zu machen. Das schaffen wir im Verbund mit allen anderen Teilneh-mern des Tauchsports zusammen. Unsere Vereine haben ein großes Potenzial: Laut einer Studie des Tauchindustrie-Verbands (TIV) aus 2023 gibt es in Deutschland rund 460.000 aktive Taucher. 200.000 Taucher davon bezeichnen sich als Intensivtaucher 

			

		

		
			
				 Tauchen ist wieder in. Auf der Messe boot Anfang des Jahres in Düsseldorf und der InterDive in Friedrichshafen waren die Aussteller zufrieden. Die Talsohle der Tauchbranche ist durch-schritten. Die Menschen möchten wieder tauchen und buchen entsprechende Reisen. Ausbildungsorganisatoren vermelden mittlerweile wieder Ausbildungszahlen höher als vor Corona. 

				Und der VDST?

			

		

		
			
				und 260.000 als Gelegenheitstaucher. Unse-re Mitglieder sind wohl in der Masse als Intensivtaucher einzuordnen, da man beim TIV schon dann dazu zählt, wenn man mehr Geräte als eine Grundausrüstung besitzt. Pro Jahr werden laut dieser Studie etwa 50.000 deutsche Taucher erstausgebildet, leider nur ein sehr kleiner Bruchteil davon in unseren Vereinen. Bei uns bildet ein akti-ver Tauchlehrer im Durchschnitt weniger als zwei Taucher pro Jahr aus. Dabei liegt hier ein riesiges Potenzial an neuen Vereins-mitgliedern. Wir sollten uns fragen: Warum lernen die Leute lieber woanders tauchen, aber nicht im VDST? Und wenn sie schon bei einer anderen Organisation tauchen lernen, wie kann ich diese Taucher dann er-reichen und in meinen Verein führen? Unter Anderem können wir das zusammen mit den Dive-Centern erreichen. Denn diese haben durchaus ein Interesse an unseren Vereinen: Wir können dafür sorgen, dass ein von ihnen ausgebildeter Taucher im nächs-ten Jahr wiederkommt. Dazu muss dieser Taucher dem Tauchsport treu bleiben und es nicht im nächsten Jahr mit Kite-Surfen versuchen. Nehmen wir den Taucher im Ver-

			

		

		
			
				Alexander Bruder
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				Zukunft des VDST
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				ein auf, bleibt er weiterhin Taucher – und fährt wieder in den Tauchurlaub – vielleicht ja auch mit einem Brevet, welches er im Verein gemacht hat. Unsere VDST Dive-Center werben jetzt bereits für uns. In Zukunft wollen wir die Kooperationen ausweiten. Die Dive-Center könnten unseren Vereinen zum Beispiel bei der Organisation von Club-Reisen helfen. Und sie können ihren Kunden schon im Urlaub eine Liste von Vereinen am Wohnort zurück in Deutschland geben. Um die Ver-bindung zu den Dive-Centern, aber auch 
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				Mitgliederentwicklung
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				zu unseren CMAS Germany Lizenznehmern zu verstärken haben wir, im Bereich Ver-bandsentwicklung ein neues Ressort „Dive-Center, Lizenznehmer und Messen“ unter der Leitung von Norbert Wotte ge-gründet. Wir sind mit unseren Vereinen ein wichtiger Bestandteil der Tauchbranche und mittendrin. Auch auf anderen Feldern wollen wir die Vereine stärken. Um hier An-satzpunkte zu erhalten, habe ich im März 2024, zusammen mit der Vizepräsidentin Sportentwicklung, den Zukunftstag mit unseren Landesverbänden organisiert. Fünf bei uns im Verband erfolgreiche junge Frauen haben in einer Podiumsdiskussion mit den Landesverbänden als Publikum erklären können, was sie im Verband für Projekte machen und welche Erfahrungen sie dabei gesammelt haben. Im Anschluss fanden Workshops zu unterschiedlichen Themen statt, in denen der VDST-Vorstand zusammen mit den Landesverbänden nach Lösungen für Zukunftsprobleme gesucht haben.

				Der VDST bietet seinen Mitgliedern so viele Vorteile, aber viele von diesen Vorteilen sind unseren Mitgliedern gar nicht bekannt.

				Als Ergebnis aus meinem Workshop zum Thema Kommunikation am Zukunfts-tag habe ich zusammen mit Natascha Heinemann ein Kommunikationskonzept erarbeitet, um euch, unsere Mitglieder besser und interessanter informieren zu können. Dieses Konzept wollen wir jetzt in den kommenden Jahren umsetzen.

				Ein großer Baustein dabei ist unsere App. Mit der App kann jedes Mitglied seine Bre-
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				vets einsehen, ab sofort auch offline. Die App wird zum digitalen Taucherpass.

				Aber das ist ja längst noch nicht alles, was ein Mitglied mit der App machen kann. In unserer Ausbildung ist die Übung für den Notfall ein wichtiger Part. Im hoffentlich nie auftretenden Notfall sind die Schu-lungsunterlagen aber meist leider nicht greifbar. Die App unterstützt, indem sie Hil-festellung gibt mit der Leitlinie Tauchunfall und dem interaktiven Tauchunfallprotokoll. Die Hotline kann direkt aus der App heraus angerufen werden.

				Jedes Mitglied kann die aktuelle Ausgabe des VDSTsporttaucher direkt in der App anschauen. Und die News von der Home-page gleich mit. Und genau hier setzt das eben genannte Kommunikationskonzept an. Ziel ist ein spannender und interessan-ter Mix an Informationen, so dass unsere Mitglieder animiert werden, häufiger in die App zu schauen.

				Ein erweitertes Logbuch hilft ebenfalls da-bei. Noch nie konnten Tauchgänge im VDST so detailliert erfasst werden – natürlich nur, wenn das Mitglied es wünscht. Und wenn das Mitglied unsere Mediziner unterstüt-zen möchte, kann es seine Tauchgangs-daten (selbstverständlich anonymisiert) der Forschung zur Verfügung stellen. Daraus können unsere Mediziner dann lernen, wie im VDST getaucht wird, und unseren Sport noch sicherer machen.

				Es gibt noch viele weitere Bereiche, die App lässt sich noch viel weiter ausbauen. Denken wir nur an eine mögliche Verwal-tung der Fortbildungspunkte in der Aus-bildung oder die Startrechteverwaltung 

			

		

		
			
				im Leistungssport. Und ein KI-gestützter Fisch-Finder wäre auch gut…

				Leider kosten alle diese Entwicklungen viel Geld und können daher nicht auf ein-mal implementiert werden. So bleibt die Zukunft aber spannend. Die Neuerungen kommen nach und nach.

				Aus den Erfahrungen der nach der Pandemie wieder stattfindenden Messen konnten wir lernen und haben ein neues Messekonzept erstellt. Das werden wir auf der kommenden Messe boot ausprobieren. Dabei steht der Taucher im Mittelpunkt. Lasst euch überraschen!

				Auch in anderen Bereichen muss der VDST digitalisiert werden. Um hier die Projekte zentral koordinieren zu können, hat der Vorstand im Bereich Verbandsentwicklung das Ressort Digitalisierung unter der Lei-tung von Burkhard Knopp gegründet. Das Ressort soll Projekte koordinieren und die Digitalisierung im Verband voranbringen.

				Der VDST ist wie ein Schwarm Fische, der synchron durch unbekannte Tiefen gleitet und gemeinsam jede Strömung meistert. Es gibt so viele gute Ideen! 

				Wir müssen die Ideen und Anregungen unserer Mitglieder ernst nehmen. Das funk-tioniert, wenn wir alle über den Schatten unserer Eitelkeit springen. Immer wieder sollten wir uns fragen, ob unser Handeln nur uns individuell fördert oder im Sinne des Verbandes und seiner Zukunft ist.

				Statt Sterne zu zählen, können wir die Attraktivität unseres VDST steigern, indem wir auf unsere engagierten Mitglieder zugehen und den Spaß am Tauchen mit einfachen Mitteln wieder gewinnen!

			

		

		
			
				Podiumsdiskussion während des VDST Zukunftstages
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				aus dem präsidium

			

		

		
			
				Ein wichtiger Schritt zur größeren gesellschaftlichen Anerkennung ist die Kompetenzorientierung in der sportlichen Bildungsarbeit. Hier hat unser Dachverband, der Deut-sche Olympische Sportbund (DOSB) ein Kompetenzmodell entwickelt, welches mittlerweile von vielen Landessportbün-den und anderen Sportfachverbänden aufgenommen und in die Bildungsarbeit integriert wurde. Auch wir werden unsere Bildungsarbeit diesbezüglich überprüfen und überarbeiten. Auch die zunehmende Digitalisierung und damit verbundene Anforderung, Bildungsangebote so zu ge-stalten, dass sie eine teilnehmerorientierte, lernfördernde Atmosphäre bieten, ist eine Herausforderung, die wir angenommen haben und schrittweise umsetzen werden. Viele meiner Aktivitäten des vergangenen Jahres haben sich damit beschäftigt.Neue digital und kompetenzorientiert qualifizierte Trainer und Trainerinnen braucht das Land!Das im vergangenen Jahr begonnene und durch das DOSB Programm ReStart „Digi-

			

		

		
			
				Berufliche und sportliche Bildung werden leider auch heutzutage vielfach noch getrennt gedacht. Sportliche Bildungsabschlüsse wie zum Beispiel die Trainer-, Jugendleiter- oder Vereinsmanager-Lizenzen erscheinen häufig genug nur in der Aufzählung weiterer Qualifikationen in Lebensläufen. Dabei leistet der Sport hier einen wichtigen Beitrag zum allgemeinen Kompetenzerwerb, also der Fähigkeit, vorhandene und erlernte Fertigkeiten zur Bewältigung von lebensweltlichen An-forderungssituationen erfolgreich nutzen zu können. 

			

		

		
			
				tal und qualifiziert“ geförderte VDST Pro-jekt „Fit und digital zur Trainer:in-Lizenz“ im Blended Learning konnte erfolgreich zu Ende gebracht werden und dadurch 30 neu ausgebildete Trainer und Trainerinnen C Leistungssport in unseren Vereinen begrüßt werden. Die dort gesammelten Erfahrungen werden wir in die weitere Arbeit am C-Stufen-Konzept einbringen. Im Rahmen des Geschäftsverteilungsplans des Vorstands wurde auch festgelegt, dass die fachübergreifende Koordination der Arbeit am C-Stufen-Konzept in meine Verantwortung fällt. Um dieser gerecht zu werden, bin ich in Gründung einer Arbeitsgruppe, die aus verschiedenen Vertretern der beteiligten Fachbereiche und Landesverbände bestehen wird. Ziel dieser Arbeitsgruppe ist es, die Qualifizie-rung im Bereich des Basis- und Aufbau-moduls fachübergreifend stärker kompe-tenzorientiert und digital auszurichten und neue Lernmethoden und -formen zu integrieren, um unsere Qualifizierungs-maßnahmen noch attraktiver zu gestal-ten. Hier suchen wir auch immer wieder interessierte Mitstreiter. Um uns hier 

			

		

		
			
				Kompetent im Sport und im Leben

			

		

		
			
				auch selbst fortzubilden, konnten wir uns erfolgreich um die Teilnahme an der Pilot-Qualifikationsreihe „kompetenzorientiert und digital“ der Führungsakademie des DOSB bewerben, die im Juni begann und bis November laufen wird. Im Rahmen die-ser Qualifikationsreihe arbeiten wir bereits aktiv an unseren eigenen Qualifizierungs-konzepten und ihrer Kompetenzorientie-rung. Auch ihr werdet hier immer wieder mit einbezogen; unsere erste VDST-weite Umfrage nach typischen Anforderungs-situationen habt ihr zahlreich beantwortet und wir konnten die Ergebnisse gleich in die Arbeit an den Konzepten integrieren. Digitales Lernen goes onIm März 2024 fand mittlerweile zum vierten Mal das Online Trainer-Symposium mit vielen kompetenten Referenten aus dem VDST statt, auch wieder mit groß-artiger Unterstützung in der Organisation durch Laura Pavlinic aus unserer Bundes-geschäftsstelle. Die gemeinsam mit dem Fachbereich Umwelt und Wissenschaft ins Leben gerufene Umweltbildungsvor-tragsreihe erfreut sich zunehmend großer Beliebtheit und läuft ganzjährig mit vielen interessanten Vorträgen und Diskussionen rund um das Thema Natur und Umwelt. Im September ging die Online Bildungs-reihe „Gute Gruppenleitung“ mit vielen spannenden Seminaren an den Start. Die Jugend nachhaltig im BlickZusammen mit der Deutschen Sportju-gend, unserer VDST-Jugend und unserem Fachbereich Wissenschaft und Umwelt haben wir bei der Deutschen Bundesstif-tung Umwelt einen Förderantrag einge-
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				reicht, bei dem es um die Entwicklung von Konzepten für Bildung für nachhaltige Entwicklung in der VDST-Jugend geht. Mittlerweile gab es zwar leider die Rück-meldung, dass wir nicht in der Förderung sind, wir werden aber versuchen, ander-weitig Fördermittel dafür einzuwerben und in der Zwischenzeit das Thema im kleineren Umfang voranzubringen. Was wollt und braucht ihr in unseren Vereinen?Das hat uns bei einem gemeinsamn mit unseren Landesverbandsvorständen durchgeführten Zukunftstag im März beschäftigt. In unterschiedlichen Work-shops wurden dazu Fragen zu Marketing und Social Media im Verein, zukunftsfä-hige Vereinsstrukturen und Angebote im Breiten-, Wettkampf und Leistungssport sowie attraktive Tauchausbildung im Ver-ein diskutiert und Ideen dazu entwickelt. In meinem Workshop zu den Angeboten im Sport wurde unter anderem auch der Bedarf für die Unterstützung bei der Durchführung von Angeboten für die unterschiedlichen Zielgruppen in unseren Vereinen herausgearbeitet. Das wer-den wir in einer Art Toolbox für Vereine aufgreifen, die online abrufbar sein soll. Angefangen haben wir schon mit einer 

			

		

		
			
				Materialsammlung für Trainer und Traine-rinnen auf unserer eLearning Plattform. Schaut doch einfach mal vorbei:e-learning.vdst.de/course/view.php?id=913. Gute Netzwerke wirkenAuch im vergangenen Jahr gab es wieder regelmäßige Treffen mit den Sportent-wicklern und Bildungsverantwortlichen im DOSB und anderen Spitzenverbänden, die ich abwechselnd mit Nicole Brendel aus unserer Bundesgeschäftsstelle wahrneh-men konnte. Da viele dieser Termine mitt-lerweile in der Woche tagsüber stattfinden, ist es wichtig, hier einen kompetenten, hauptamtlichen Mitstreiter an der Seite zu 

			

		

		
			
				haben, um unsere Interessen umfassend vertreten zu können. Das diesjährige DOSB Fachforum Bildung in Steinbach be-fasste sich wieder mit dem Schwerpunkt der Kompetenzorientierung in der Trainer-Ausbildung und dem Thema Künstliche Intelligenz im Sport. Die dabei zu anderen Verbänden geknüpften Kontakte werden uns vor allem bei der Kompetenzorientie-rung in der Bildungsarbeit weiterhelfen. Neben den Kontakten nach außen waren auch der regelmäßige Austausch im Rah-men der Teilnahme an den VDST-internen Gremiensitzungen wie der gemeinsamen Versammlung mit unseren Landesverbän-den, der Klausurtagung des Präsidiums und Vorstands sowie der zahlreichen unterjährigen Vorstandssitzungen, an den Fachbereichstreffen sowie der vielen persönlichen Kontakte bei diversen Ver-anstaltungen oder im alltäglichen Leben gewinnbringend, um zu verstehen, was in unseren Vereinen und im Verband be-nötigt wird. Da meine Arbeit ohne euch nicht möglich ist, möchte ich mich auch wieder ganz herzlich bei allen ehren- und hauptamtlichen Mitstreitern und Unter-stützern bedanken. Ich freue mich auf ein neues gutes Jahr mit euch und unserem tollen Verband!
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				VDST Initiative 2024

				„Vereinsprojekte zum Nachmachen“

			

		

		
			
				Der VDST hatte seine Vereine aufgeru-fen, ihre erfolgreichen Projekte vorzu-stellen. Gesucht wurden inspirierende und praktisch-nachahmbare Ideen – um anderen Vereinen konkrete Ansätze zu bieten, wie sie ihre eigene Vereinsarbeit bereichern können.

				Wir sind begeistert und dankbar über die zahlreichen Einsendungen, die uns erreicht haben. Die Vielfalt der eingereichten Projek-te zeigt, wie engagiert und kreativ unsere Vereine sind – und wie bereit sie sind, ihre Erfahrungen und Ideen mit der gesamten VDST-Community zu teilen.

				Wählt euer Lieblingsprojekt

				Die zehn herausragenden Projekte präsentieren ihre Idee während der Mit-gliederversammlung 2024 und stehen dort für Fragen zur Verfügung. Besonders spannend: Alle Anwesenden haben am Ende der Versammlung die Möglichkeit, ihr Lieblingsprojekt zu wählen. Dadurch steht nicht nur das fachliche Potenzial der Projekte im Mittelpunkt, sondern auch der Austausch und die Wertschätzung inner-halb der VDST-Community.

				 

				Die abgebildete Reihenfolge der Projekte ist keine Wertung.
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				»Sicher Tauchen« 

				Regelmäßiges Sicherheitstraining beim TSC Atlantis Frankfurt

			

		

		
			
				Der TSC Atlantis Frankfurt hat im Mai 2023 regelmäßige Sicherheitstrainings in sein wöchentliches Training integriert. Diese umfassen Erste-Hilfe-Maßnahmen, den Einsatz eines Sauerstoffrucksacks und Rettungsübungen an Land und im Wasser. Ziel des Projekts ist es, die Sicherheitskompetenzen der Vereinsmitglieder zu verbessern und die Reaktionsfähig-keit in Notfällen durch regelmäßiges Üben zu stärken. Die Trainings finden halbjährlich in verschiedenen Bädern statt, angepasst an die Gegebenheiten der jeweiligen Schwimm-becken.
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				Warum das Projekt gut für andere Vereine ist:

				Solche Sicherheitstrainings bieten einen großen Mehrwert, da sie die Kompetenz und Sicherheit der Mitglieder erhöhen. Vereine profitieren von einem klar strukturierten Programm, das nicht nur die Tauchfähigkeit verbessert, sondern auch das Ver-trauen und den Zusammenhalt innerhalb des Vereins stärkt. 

				Rolle des Umweltschutzes:

					•	Umweltaspekte spielten keine explizite Rolle im Projekt.

				Erreichte Ziele und benötigte Manpower:

					•	Steigerung der Sicherheits- und Rettungskompetenzen durch  regelmäßige Trainings.

					•	Stärkung des Vereinszusammenhalts und individuelle Ver- besserungen in Notfallsituationen.

					•	Beteiligte: 3 bis 5 Ausbilder sowie 15 bis 25 Teilnehmer pro  Trainingseinheit.

					•	Logistischer Aufwand durch Materialtransport und Koordina- tion mit Schwimmbädern.

				Mögliche Hürden:

					•	Hürde: Koordination der Räumlichkeiten für Übungen.

					•	Bewältigung: Eine frühzeitige Abstimmung mit Schwimm- badbetreibern sowie flexible Trainingspläne helfen, die nöti- gen Ressourcen rechtzeitig zu sichern.

					•	Hürde: Logistischer Aufwand bei der Ausrüstung.

					•	Bewältigung: Gemeinsame Ausrüstungspläne und klar defi- nierte Verantwortlichkeiten erleichtern den Transport und die  Bereitstellung des Materials.
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				»Stark und sicher«

				Tauchseminar „Von Frauen für Frauen“

			

		

		
			
				Das Tauchseminar „Von Frauen für Frauen“ wurde von Kerstin Krautschneider initiiert und am 11. August 2024 am Badesee Weinheim durchgeführt. Ziel des Seminars war es, Frauen in einer vertrauensvollen und offenen Atmosphäre technische Fertigkeiten im Tauchen näherzubringen, wie Ausrüstungs-konfiguration, Flossentechniken, Ventilmanagement und das Setzen einer Boje. Das Seminar sollte den Teilnehmerinnen die Möglichkeit geben, ohne den Einfluss männlicher Tauch-partner ihre Fähigkeiten zu stärken und technisches Wissen zu vertiefen. Am Ende des Seminars fühlten sich die Teilneh-merinnen sicherer und selbstbewusster im Umgang mit ihrer Tauchausrüstung.
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				Warum das Projekt gut für andere Vereine ist:

				Dieses Projekt bietet eine großartige Gelegenheit für andere Vereine, die Diversität im Tauchsport zu fördern und speziell weibliche Mitglieder stärker in den Vereinsalltag einzubin-den. Es schafft einen Raum, in dem Frauen ihre taucherischen Fähigkeiten ohne den Einfluss männlicher Partner weiterentwi-ckeln können. Das Seminar fördert das Selbstbewusstsein und die Selbstständigkeit der Teilnehmerinnen, was langfristig die Sicherheit im Tauchsport erhöht. Andere Vereine können durch die Umsetzung eines solchen Programms das soziale Miteinan-der stärken und gleichzeitig ein attraktives Angebot schaffen, das Mitgliederbindung und die Gewinnung neuer Taucherinnen unterstützt.

				Rolle des Umweltschutzes:

					•	Fahrgemeinschaften zur Reduzierung des CO₂-Ausstoßes.

					•	Übungen wurden auf umweltschonende Weise auf Plattfor- men im See durchgeführt, um die Umgebung zu schützen.

				Erreichte Ziele und benötigte Manpower:

					•	Stärkung der technischen Fähigkeiten und des Selbstbe- wusstseins der Teilnehmerinnen.

					•	Förderung der Tauchsicherheit und Autonomie.

					•	Manpower: 2 Ausbilderinnen und 6 Teilnehmerinnen.

				Mögliche Hürden:

					•	Keine nennenswerten Hürden in der Planung und Durchfüh- rung des Seminars.
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				TSC Bietigheim
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				»Spielend zu mehr Sicherheit«	  

				Der Orientierungsparcours für Taucher

			

		

		
			
				Der Tauch-Sport-Club Bietigheim e.V. entwickelte einen „Orientierungsparcours im Koffer“, der flexibel einsetzbar ist und jungen Tauchenden spielerisch den Umgang mit dem Ma-gnetkompass beibringt. Das Ziel ist, das unter Wasser benötig-te Orientierungsvermögen zunächst an Land zu entwickeln, zu fördern und zu vertiefen. Das pädagogische Konzept des Lernspiels basiert auf dem Prinzip der Selbstkontrolle. Der Par-cours ist im Oval aufgebaut. Die Ortspunkte sind in definierten Abständen einander zugeordnet. Zur Vorbereitung ermitteln die Teilnehmer ihre Schrittlänge, wählen eine Kurskarte und planen ihren Navigationsweg über das Spielfeld. Jeder Spieler kann seine Aktivitäten im Spielverlauf prüfen und Abweichun-gen korrigieren. Das Konzept wurde 2021 entwickelt und mit dem Förderpreis des Württembergischen Landessportbundes in der Kategorie „Bewegungsförderung“ ausgezeichnet. Es gibt drei Materialkoffer, die anderen Vereinen kostenlos zur Verfügung gestellt werden.
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				Warum das Projekt gut für andere Vereine ist:

					•	Der mobile Orientierungsparcours bietet anderen Vereine  eine flexible Möglichkeit, ihre Ausbildungsaktivitäten zu  ergänzen, z.B. zum AK Gruppenführung).

					•	Das notwendige Material ist spielfertig im Koffer verfügbar.

					•	Der Spielleiter macht sich mithilfe der Beschreibung mit dem  Aufbau des Parcours und der Anleitung der Spieler vertraut.

					•	Die Spieler sind nach einer kurzen Einweisung durch den  Spielleiter in der Lage, selbstständig entweder alleine oder in  Kleingruppen den Orientierungsparcours zu durchlaufen.

					•	Eigene Spielideen können eingebracht werden. 

				Rolle des Umweltschutzes:

					•	Auf den Spielkarten werden Umweltaspekte wie Einstiegsstel len und zu beachtende Umweltschutzzonen thematisiert.

					•	Das Spielfeld kann durch „Schutzzonen“, die als Hindernisse  eingebracht werden, beliebig ergänzt werden.

					•	Das Bewusstsein für die Umweltregeln des VDST wird geför- dert und das Wissen an die nachfolgenden Tauchergeneratio- nen weitergegeben.

				Erreichte Ziele und benötigte Manpower:

					•	Erfolgreiche Entwicklung eines neuen Lernkonzepts zur För- derung der Sicherheit junger Taucher.

					•	Erfolgreich erprobtes Konzept bei WLT-Planseeevents 2022  und 2024 mit Teilnehmenden aller Altersklassen und Aus- bildungsstufen.

					•	Gewinn des WLSB-Förderpreises 2021. Mit dem Fördergeld  wurden weitere spielerische Aktivitäten zur Knotenkunde  und Unterwasserparcours umgesetzt.

					•	Manpower: Fünf Vereinsmitglieder (Vorstand, Ausbildungs-  und Jugendleitung).

				Mögliche Hürden:

					•	Erstellung einer detaillierten Konzeptbeschreibung zur Be- werbung um den Förderpreis.

					•	Durchsetzung gegen andere kreative Projektideen.
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				»Tauchen erleben«

				Projektwoche an der Adam-Olearius-Schule

			

		

		
			
				Der Tauchclub Atlantis Hettstedt e.V. unterstützte im Rahmen der Projektwoche an der Adam-Olearius-Schule ein Tauchpro-jekt für Schüler im Alter von 12 bis 14 Jahren. An vier Tagen wurden theoretische und praktische Einheiten zu verschiede-nen Aspekten des Tauchsports durchgeführt, darunter Tauch-physik, Biologie und Umweltverschmutzung. Den Höhepunkt bildete ein Schnuppertauchen am letzten Tag, bei dem die Teilnehmer erste Taucherfahrungen unter Wasser machen konnten. Ziel war es, den Schülern den Tauchsport nahezu-bringen und sie für den Umweltschutz zu sensibilisieren.
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				Warum das Projekt gut für andere Vereine ist:

				Andere Vereine können mit einem solchen Projekt junge Menschen frühzeitig für den Tauchsport begeistern. Durch die Einbindung von Umweltthemen bietet das Projekt eine breite Palette an Lerninhalten, die den Tauchsport und den Natur-schutz miteinander verknüpfen. Es eignet sich hervorragend, um Nachwuchs zu gewinnen und gleichzeitig den Vereinszweck zu fördern.

				Rolle des Umweltschutzes:

					•	Das Projekt betonte die Wichtigkeit des Umweltschutzes,  insbesondere durch die Vermittlung von Wissen über die  Verschmutzung der Meere und die Rolle des Tauchsports im  Umweltschutz.

					•	Langfristig trägt das Projekt dazu bei, das Umweltbewusst- sein der jungen Generation zu fördern.

				Erreichte Ziele und benötigte Manpower:

					•	Stärkung des Bewusstseins für Tauchsport und Umweltfragen  bei Jugendlichen.

					•	Schnuppertauchen als praxisnahes Highlight der Projektwoche.

					•	Manpower: 5 Ausbilder des Vereins.

				Mögliche Hürden:

				Hürde: Kurzfristige Absagen von Kooperationspartnern.

					•	Bewältigung: Es sollte immer ein Plan B mit zusätzlichen  Partnern oder vereinsinternen Ausbildern vorhanden sein,  um kurzfristige Absagen abzufedern. Hürde: Schwierige Rekrutierung neuer Tauchschüler.

					•	Bewältigung: Nachbereitung des Projekts durch gezielte  Informationsveranstaltungen oder Folgeangebote könnte  das Interesse an einer Tauchausbildung steigern.
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				TC Atlantis Hettstedt
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				»Gemeinsam stark« 

				Neue Unterkünfte für das Jugendtraining im Tauchclub Dresden Mitte

			

		

		
			
				Der Tauchclub Dresden Mitte e.V. hat es sich zum Ziel gesetzt, Trainings- und Unterkunftsmöglichkeiten für Kinder- und Jugendveranstaltungen am vereinseigenen Steinbruchsee in Tröbigau zu schaffen. Nach dem Verlust von 9.100 Euro durch die Insolvenz einer Containerfirma startete der Verein eine Crowdfunding-Kampagne auf der Plattform „Viele schaffen mehr“, um zwei neue Container zu finanzieren. Die Kampagne war ein voller Erfolg: Statt der benötigten 9.100 Euro sammel-te der Verein 10.443 Euro, was den Kauf und den Ausbau der Container sicherte.
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				Warum das Projekt gut für andere Vereine ist:

				Dieses Projekt zeigt, wie Vereine durch kreatives Fundraising und gemeinschaftliche Anstrengungen ihre Infrastruktur verbessern können, ohne auf externe Großförderungen angewiesen zu sein. Es bietet anderen Vereinen ein praktisches Beispiel dafür, wie durch Crowdfunding und den Zusammenhalt der Vereinsmit-glieder auch größere Vorhaben realisiert werden können. Vor allem für Vereine, die mit begrenzten finanziellen Mitteln arbeiten, zeigt das Projekt, dass ein langfristiges Engagement in der Mitglie-derbindung und bei der Förderung von Jugendtrainings nach-haltige Erfolge erzielt. Es schafft nicht nur physische Ressourcen, sondern stärkt auch das Gemeinschaftsgefühl und den Stolz auf den Verein. 

				Rolle des Umweltschutzes:

					•	Der Steinbruchsee liegt in einem Landschaftsschutzgebiet,  daher war es notwendig, auf umweltfreundliche, bewegliche  Behausungen zurückzugreifen.

				Erreichte Ziele und benötigte Manpower:

					•	Finanzierung von zwei Containern für Trainings und Über- nachtungen durch Crowdfunding.

					•	Stärkung des Gemeinschaftsgefühls im Verein durch die Be- teiligung vieler Mitglieder an der Kampagne.

					•	Manpower: Circa 20 Vereinsmitglieder waren aktiv beteiligt.

				Mögliche Hürden:

				Hürde: Finanzielle Verluste durch Insolvenz der Containerfirma.

					•	Bewältigung: Ein gezieltes Crowdfunding mit intensiver Mobi-lisierung der Vereinsmitglieder und externer Unterstützer zeigte, dass Verluste durch kreative Finanzierungsmaßnahmen aufgefan-gen werden können. Eine rechtzeitige Risikoabsicherung durch Verträge und rechtliche Beratung bei großen Investitionen könnte helfen, finanzielle Verluste zu minimieren.

				 Hürde: Schwierigkeit, ausreichend Spenden während der Som-merferien (Sommerloch) zu sammeln.

					•	Bewältigung: Die Planung der Crowdfunding-Kampagne außer-halb der Ferienzeiten sowie der Einsatz von digitalen Plattformen und regelmäßige Updates an die Unterstützer können helfen, das Sommerloch zu überbrücken. Eine intensive PR-Arbeit vor und nach den Ferien, z.B. mit Social-Media-Kampagnen, erhöht die Sichtbarkeit auch in ruhigeren Zeiten.
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				»Vom Schottergarten zur Insektenoase«

				Naturnaher Vereinsvorgarten beim Tauch-Club Hannover

			

		

		
			
				Der Tauch-Club Hannover e.V. verwandelte den Schotter-garten vor dem neuen Vereinsheim in einen naturnahen, insektenfreundlichen Vorgarten. Mit Fördergeldern des Landessportbundes Niedersachsen und unter Mitarbeit der Vereinsmitglieder wurde der Schotter entfernt, der Boden reaktiviert und mit hitzebeständigen Stauden bepflanzt. Ein Insektenhotel wurde aufgestellt, um zusätzlichen Lebensraum für Insekten zu schaffen.
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				Warum das Projekt gut für andere Vereine ist:

				Dieses Projekt zeigt, wie Vereine mit geringem finanziellem und personellem Aufwand einen positiven Beitrag zum Umwelt-schutz leisten können. Es ist besonders für Vereine interessant, die ihre Außenbereiche aufwerten und gleichzeitig etwas für die Um-welt tun möchten. Die Zusammenarbeit mit Förderstellen und der Einsatz engagierter Vereinsmitglieder machen es zu einem Vorbild, wie einfache Maßnahmen nicht nur die Vereinsgebäude, sondern auch das Vereinsimage nach außen hin verbessern können. 

				Rolle des Umweltschutzes:

					•	Schaffung von Lebensraum für Insekten und Rückbau von  versiegelten Flächen.

					•	Nutzung von Regenwasser zum Bewässern des Gartens.

				Erreichte Ziele und benötigte Manpower:

					•	Schaffung eines blühenden Insektenparadieses mit minima- lem Pflegeaufwand.

					•	Positive Rückmeldungen aus der Nachbarschaft und Inspira- tion für weitere Gartenumgestaltungen.

					•	Manpower: 7 Mitglieder, ca. 80 Arbeitsstunden verteilt über  mehrere Wochenenden.

				Mögliche Hürden:	•	Hürde: Schwierigkeiten bei der Fördermittelbeantragung •	Bewältigung: Eine frühzeitige Information über verfügbare  Förderprogramme und eine detaillierte, gut vorbereitete  Antragsstellung sind entscheidend. Hier hilft es, sich bereits  vorab mit anderen Vereinen auszutauschen, die ähnliche  Projekte erfolgreich umgesetzt haben, um von deren Erfahrun- gen zu profitieren.

					•	Hürde: Hoher Arbeitsaufwand bei der Entfernung des Schot- ters und der Vorbereitung des Bodens.

					•	Bewältigung: Durch die Verteilung der Arbeiten auf mehrere  Wochenenden und die Einbindung von engagierten Vereins- mitgliedern konnten die Aufgaben effektiv bewältigt werden.  Es ist hilfreich, die Arbeiten gut zu planen und vorab klare  Verantwortlichkeiten festzulegen.
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				»Gemeinschaft stärken durch Tauchen« 

				Jugendfreizeit des TC Beluga

			

		

		
			
				Der TC Beluga e.V. organisierte eine dreitägige Jugendfreizeit vom 02. bis 04. August 2024 in Dankern. Im Fokus stand das gemeinsame Tauchen und Spielen, um die sozialen Bindungen unter den Kindern und Jugendlichen zu stärken. Insgesamt nahmen 15 Kinder und Jugendliche im Alter von neun bis 17 Jahren sowie sieben Betreuer teil. Die Planung war überschau-bar und das Ziel, den Teilnehmern ein erlebnisreiches Wochen-ende zu bieten, wurde vollumfänglich erreicht.
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				Warum das Projekt gut für andere Vereine ist:

				Dieses Projekt zeigt, wie Tauchvereine das Gemeinschaftsgefühl unter jungen Mitgliedern stärken können. Andere Vereine profi-tieren von der einfachen Planbarkeit und dem hohen sozialen Wert, den eine solche Freizeit hat. Außerdem ist die Freizeit auch für kleinere Vereine mit begrenztem Budget umsetzbar und bietet einen positiven Rahmen, um junge Mitglieder langfristig an den Verein zu binden.

				Rolle des Umweltschutzes:

					•	Es wurden Fahrgemeinschaften gebildet, um den CO₂- Ausstoß zu verringern.

					•	Essensreste wurden verwertet und Müll getrennt.

					•	Die Freizeit zeigte, dass auch mit begrenztem Material und  ohne lange Anreise ein schönes Erlebnis möglich ist, was zur  Verringerung des ökologischen Fußabdrucks beiträgt.

				Erreichte Ziele und benötigte Manpower:

					•	Förderung der Gemeinschaft und Stärkung der sozialen Kon- takte im Verein.

					•	Betreuer mussten in die Planung, Organisation und Durchfüh rung stark eingebunden werden.

					•	Für die Durchführung waren sieben Betreuer notwendig.

				Mögliche Hürden:

					•	Hürde: Mangel an qualifizierten Betreuern zur Durchführung.

					•	Bewältigung: Langfristige Planung zur Schulung und Rek- rutierung von Betreuern aus dem eigenen Verein oder durch  Kooperationen mit benachbarten Vereinen.

					•	Hürde: Unterschiedliche Ankunftszeiten der Teilnehmer.

					•	Bewältigung: Eine zentrale Koordination und Planung der  Anreise in Gruppen oder Fahrgemeinschaften könnte für eine  bessere Synchronisation sorgen.

					•	Hürde: Unerwartete Zwischenfälle.

					•	Bewältigung: Klare Notfallpläne und vorbereitete Betreuer  sind essentiell, um auf Probleme flexibel reagieren zu können.
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				»24/7 Nitrox«

				Modernisierung der Tauchinfrastruktur des TCO Rosenheim

			

		

		
			
				Der TCO Rosenheim hat eine bestehende Luftfüllanlage modernisiert und um eine vollautomatische Nitrox-Anlage er-weitert. Die Anlage ermöglicht den Mitgliedern, rund um die Uhr Nitrox und Luft zu füllen. Die Modernisierung erforderte umfangreiche technische Planungen und Abstimmungen mit dem TÜV Süd, um die Sicherheitsvorschriften zu erfüllen. Die Anlage wurde im Jahr 2023 erfolgreich in Betrieb genommen, nachdem alle Anforderungen erfüllt und die TÜV-Abnahme abgeschlossen waren.
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				Warum das Projekt gut für andere Vereine ist:

				Andere Vereine können von einer solchen Modernisierung stark profitieren, da eine vollautomatische Anlage den Füllbetrieb stark vereinfacht und flexible Tauchzeiten ermöglicht. Zudem können Vereine langfristig durch den niedrigeren Personalbe-darf und die mögliche Einnahmesteigerung profitieren, indem Mitglieder vermehrt die Füllstation nutzen. 

				Rolle des Umweltschutzes:

					•	Umweltaspekte spielten keine zentrale Rolle im Projekt. Aller- dings wurde auf die Effizienz der Anlage geachtet.

					•	Negativ zu erwähnen ist der Stromverbrauch des Kompres- sors, der jedoch für das Tauchen unvermeidbar ist.

				Erreichte Ziele und benötigte Manpower:

					•	Vollautomatisierte Luft- und Nitrox-Füllungen für die Mitglie- der im 24-Stunden-Betrieb.

					•	Schulungen zur Fülllizenz mit jährlicher Auffrischung per  Moodle-E-Learning.

					•	Benötigte Manpower: 2 Kompressorwarte, 1 IT-Spezialist, 2  Programmierer und gelegentlich weitere Helfer.

				Mögliche Hürden:

					•	Hürde: Technische Komplexität.

					•	Bewältigung: Regelmäßige Weiterbildungen und Schulungen  für die Verantwortlichen sowie die Einbindung externer Fach- kräfte sind notwendig, um die hohen technischen Anforde- rungen zu erfüllen.

					•	Hürde: Genehmigungen und Sicherheitsauflagen.

					•	Bewältigung: Eine enge und kontinuierliche Kommunikation  mit den Genehmigungsbehörden sowie die Hinzuziehung  eines Rechtsberaters können den Prozess erheblich beschleu- nigen.
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				»Austausch und Lernen« 

				Themen-Stammtisch des Tauchteams Mönchengladbach

			

		

		
			
				Der Themen-Stammtisch wurde während der Coronazeit entwickelt und hat sich seitdem zu einem regelmäßigen Treffpunkt für die Vereinsmitglieder in den Wintermonaten etabliert. Dabei steht der soziale Austausch im Vordergrund, verbunden mit Vorträgen zu verschiedenen Themen des Tauchsports. Diese reichen von technischen Aspekten wie Rebreathertauchen und Tauchlampen bis hin zu Meeresbiolo-gie und umweltgerechtem Tauchen. Die Vorträge werden von Vereinsmitgliedern oder externen Referenten gehalten.
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				Warum das Projekt gut für andere Vereine ist:

				Der Themen-Stammtisch fördert den Austausch innerhalb des Vereins und zwischen benachbarten Vereinen. Andere Vereine können von diesem Format profitieren, da es eine unkomplizier-te Möglichkeit bietet, die Gemeinschaft zu stärken und neue Mitglieder besser zu integrieren. Besonders in den Winter-monaten, wenn weniger getaucht wird, sorgt dieses Format für regelmäßige Vereinsaktivität.

				Rolle des Umweltschutzes:	

				•	Themen wie Meeresbiologie und umweltgerechtes Tauchen  schärfen das Bewusstsein für den Schutz der Unterwasserwelt.

					•	Praktische Tipps wie umweltschonende Flossentechniken (z.B.  Frog-Kick) tragen langfristig zum Schutz der Gewässer bei.

				Erreichte Ziele und benötigte Manpower:

					•	Förderung des sozialen Miteinanders und Wissensaustausch im  Verein, besonders auch für ältere und weniger aktive Mitglieder.

					•	Einführung neuer Mitglieder in das Vereinsleben durch fach lichen und sozialen Austausch.

					•	Manpower: Etwa 8-10 Personen sind als Referenten beteiligt.

				Mögliche Hürden:

					•	Hürde: Organisation vereinsübergreifender Stammtische  kann durch logistische Herausforderungen wie Termin- und  Raumfindung erschwert werden.

				 Bewältigung: Eine frühzeitige und enge Abstimmung bei der  Terminfindung und die Auswahl zentraler Veranstaltungsorte  können helfen, die Organisation zu erleichtern.
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				»Schutz der heimischen Arten«

				Bekämpfung des Nordamerikanischen Ochsenfrosches in der Oberrheinischen Tiefebene

			

		

		
			
				Ziel des Projekts ist es, die Ausbreitung des invasiven Nord-amerikanischen Ochsenfrosches in den Baggerseen der Ober-rheinischen Tiefebene nördlich von Karlsruhe einzudämmen. Der Ochsenfrosch stellt eine Bedrohung für heimische Amphi-bienarten dar. Seit 2012 beteiligen sich Taucher aus mehreren Vereinen an der Bekämpfung, indem sie Kaulquappen nachts mit Keschern einfangen. Die gefangenen Kaulquappen wer-den vermessen, kategorisiert und für Forschungszwecke be-reitgestellt, um langfristig die Verbreitung zu verlangsamen.
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				Warum das Projekt gut für andere Vereine ist: 

				Andere Vereine können hier sehen, wie Taucher einen direkten Einfluss auf den Naturschutz haben können. Durch die Zusam-menarbeit mit Wissenschaft und Behörden bietet das Projekt eine langfristige Perspektive, um sowohl die Natur zu schüt-zen als auch den Vereinsmitgliedern wertvolle Erfahrungen im Bereich Umweltschutz zu ermöglichen.

				Rolle des Umweltschutzes:

					•	Bekämpfung invasiver Arten, um die heimische Amphibien- population zu schützen.

					•	Bewusstseinsschaffung für die Problematik invasiver Arten  und deren Auswirkungen auf das Ökosystem.

				Erreichte Ziele und benötigte Manpower:

					•	Seit Beginn des Projekts wurden bei 348 Terminen fast 67.000  Kaulquappen gefangen.

					•	Taucher aus mehreren Vereinen sind beteiligt, unter andarem  10 Mitglieder des 1. TSC Pforzheim und 8 Mitglieder des TC  Oktopus Karlsruhe.

					•	Die Verbreitung der Ochsenfrösche konnte verlangsamt wer den und das Bewusstsein für den Schutz heimischer Amphi- bienarten wurde gestärkt.

				Mögliche Hürden:

					•	Hürde: Schwierigkeiten bei der Koordination mit Behörden.

					•	Bewältigung: Eine stärkere Einbindung von Experten und  regelmäßige Gespräche mit den zuständigen Behörden  könnten helfen, Abstimmungsprobleme zu vermeiden.

					•	Hürde: Hoher Aufwand für die ehrenamtlichen Helfer.

					•	Bewältigung: Der Einsatz von Anreizsystemen, wie z.B. An- erkennung im Verein oder Kooperationen mit anderen Ver einen, könnte die langfristige Motivation der Helfer fördern.

			

		

		
			
				1. TSC Pforzheim, TC Oktopus
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				VDST Umwelt
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				Umwelt und Wissenschaft

			

		

		
			
				Das Jahr 2024 war ein spannen-des Jahr für den Fachbereich Umwelt & Wissenschaft. Das zweite Jahr mit einer verstärkt auf die Mitbestimmung der Landesum-weltreferenten (LUR) ausgerichteten Organisationsstruktur des Fachbereichs hat sich bewährt. Es wurde deutlich, welche enorme Vielfalt und auch Kompe-tenz die Landesumweltreferenten (LUR) in den VDST einbringen, was aber auch bedeutet, dass mehr zugehört werden muss. Unsere monatlichen LUR Jour-Fixe tragen dazu erheblich bei. Auch wurde klar, dass die Herausforderungen an den VDST insbesondere im Bereich Umwelt & Wissenschaft immer mehr werden. Das zunehmende Interesse an Umwelthemen in der Bevölkerung spiegelt sich auch im VDST wider. Dies veranlasste den Fachbe-reich, angeführt von unserer neuen Leiterin des Ressort „Ausbildungsstan-dards“ Ines Wanke (LV Niedersachsen) 

			

		

		
			
				Für unsere Mitglieder: – Ein Rechen-schaftsbericht des VDST Fachbe-reich, Umwelt 2023 – 2024 

			

		

		
			
				dazu, die Ausbildungsangebote zum Thema Umwelt auf den Prüfstand zu stellen. So entstand ein komplett neues Konzept zur Umweltausbildung im VDST, welches sich 2025 erstmalig im CMAS* Bereich unter der Überschrift „Ein Reisefüh-rer in die Unterwasserwelt“ vorstellen wird. Parallel dazu wurden die Ausbilderstufe Environmental Instructor* umgesetzt und die ersten Umwelttauchlehrer zertifiziert. In diesem Zusammenhang rückten auch Citizen Science Projekte vermehrt in den Fokus des VDST. Mit der Initiative „Citizen Science im VDST – mit Verantwortung“ haben wir gemeinsam mit dem VDST-Prä-sidium ein ganzes Paket an Maßnahmen auf den Weg gebracht, welches die Umsetzung von Umweltprojekten im VDST-Ehrenamt insgesamt, aber insbeson-dere für die projektverantwortlichen Vereins- und Verbandsmitglieder belastba-rer macht. TU GUTES UND SPRICH DARÜBER: Dieser einprägsame Satz von Machiavelli leitete die Einrichtung des Ressorts „Öffentlichkeitsarbeit“ im Fachbereich Umwelt & Wissenschaft. Mit 

			

		

		
			
				Fotos: VDST Umwelt Archiv

			

		

		
			
				Julia Mandrión Soria (LV Niedersachen) fanden wir die ideale Besetzung der Leitung dieses wichtigen Ressorts, welches intensiv mit dem VDSTsporttaucher zusammenarbeitet. Als größter „Brocken“ stand 2023 im Fachbereich das Leucht-turmprojekt „Klimaneutraler VDST 2032“ im Raum. Nicht nur, dass wir mit Felix Babeo (hauptamtlich BGS), Birgit Gieren (LV Nordrhein-Westfalen) und Rainer Beck (LV Württemberg) nun ein starkes und ausgewogenes Projektteam haben, auch die extrem positiven Rückmeldungen von den VDST Mitgliedern, beispielsweise auf der boot 2024, aber auch aus den gemein-samem Versammlungen der Landespräsi-denten und dem VDST Vorstand zeigen, dass der Fachbereich Umwelt & Wissen-schaft auf der richtigen Spur ist: – Danke dafür an alle Unterstützer, aber auch an alle konstruktiven Kritiker aus dem Verband. Alles in allem also ein gutes Jahr für den Fachbereich Umwelt & Wissen-schaft. ABER ... wie läuft das eigentlich genau in den einzelnen Projekten des Fachbereichs? Dazu nun mehr: 
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				Leuchtturmprojekt „Klimaneutraler VDST 2032“ Für das Leuchtturmprojekt „Klimaneutraler VDST 2032“ erfolgt die Koordination des Projektes seit Juli 2024 hauptamtlich durch eine Vollzeitstelle (Felix Babeo), um die sich die dreiköpfige ehrenamtliche Projektleitung formiert (Philipp Fischer, Birgit Gieren und Rainer Beck). Das Projektteam trifft sich zweiwöchig in einem (online) Jour-Fixe sowie in zusätz-lichen themenspezifischen (online) Treffen. In einem Abstand von circa drei Monaten finden Teamtreffen in der Bundesge-schäftsstelle in Offenbach statt. Es wird anhand eines langfristigen Projektstruktur-planes gearbeitet, der zunächst in Piloteinheiten eine Erstellung, Analyse und Evaluierung der CO2-Bilanz im VDST vorsieht. Aktuelle Piloteinheiten sind neben einem mitgliederstarken Verein die Bundesgeschäftsstelle und der VDSTsport-taucher. Im Rahmen der Projektvorstellung auf der boot 2024 als auch auf der Gemeinsamen Versammlung der Landes-präsidenten und dem VDST-Vorstand in Kassel im September 2024 zeigte sich ein äußerst positives Feedback. Es besteht allseits ein großes Interesse und die Bereitschaft, das Projekt zu unterstützen. In den kommenden Wochen werden Einzelgespräche mit den Landesverbänden geführt. Auf der Mitgliederversammlung in Offenbach folgt im November die Vorstellung des aktuellen Standes des Projektes. Weiterführende Schritte in die Öffentlichkeit sind unter anderem auf der boot 2025 und im VDSTsporttaucher geplant. Neugestaltung der Ausbildungsunter-lagen CMAS* UmweltBei der Neugestaltung der Kursunterlagen wurde weitgehend auf Ge- und Verbote verzichtet. Stattdessen gibt es für die Einsteiger in den Tauchsport einen „Reiseführer“ in die Unterwasser-Welt. Auf textreduzierten Folien erhalten Kursteil-nehmer Einblicke in die Unterwasser-Welt der Seen und Meere mit dem Ziel, die Faszination für diese Lebensräume zu stärken. Für die Tauchausbilder gibt es dazu ausführliche Kommentare und Hintergrundinfos, welche sie nutzen können, um – zusätzlich zu ihren eigenen Erfahrungen – Fakten und Interessantes über die Welt unter Wasser zu vermitteln.
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				Neuer SK Vollmaske im VDSTDie oben beschriebene Devise des Fachbereichs, „wir möchten, dass jede/r mitmacht“, zeigte sich bei der Konzeption und Koordination des SK Vollmaske durch den TLN TL2 Florian Kustermann. Er und andere Tauchlehrer des VDST brachten ihr umfangreiches Wissen im Umgang mit Vollmasken in die Entwicklung eines eigenen SK Vollmaske ein. Die finale Version des Kurses wurde Ende August 2024 im monte mare Rheinbach mit einer Gruppe aus acht TLs aus ganz Deutschland in Klausur besprochen, die praktischen Abläufe wurden erprobt und es wurden die erforderlichen Ausbildungsfolien unter der Leitung von Ines Wanke finalisiert. Der erste SK Vollmaske fand dann auch bereits im September im TLN Umweltbildungszen-trum in Oldenburg statt. Für die Kurse hat der Fachbereich drei Vollmasken-Sets zum Verleih, die bei Bedarf über umwelt@vdst.de angefordert werden können. Mehrere Artikel im VDSTsporttaucher und anderen Tauch-Fachzeitschriften zeigen ein verstärktes Interesse an Vollmasken, auch im Sporttauchbereich, wobei diese bisher standardmäßig vor allem im beruflichen Umfeld (Polizei, THW, Militär, Forschungs-tauchen) genutzt werden.boot 2023 erfolgreich und Planung boot 2024 Der VDST Stand auf der boot 2023 hatte eine Hydroponikanlage als Exponat. Dieses eher ungewöhnliche Exponat führte zu circa 5-7 Gesprächen mit Besuchern pro Stunde und erzielte damit die gewünschte Magnetwirkung. Der Stand war zudem die gesamte Messezeit mit mindestens einem LUR besetzt, der fachkundige Auskunft geben konnte, warum den VDST das Thema Hydroponik beschäftigt. Weil Hydroponik eben in schöner und positiver Form auf die Ressource Wasser und deren zunehmende Knappheit aufmerksam macht. Als Tauchsport- und Umweltver-band sollten wir uns mit dem Thema beschäftigen und auch mögliche Wege der Ressourcenschonung aufzeigen. Positiver Nebeneffekt: Die von Skorbut bedrohte Vize-Geschäftsführerin der BGS konnte ihren Vitamin-C-Bedarf durch regelmäßi-ges Auslichten des ausgestellten Salats fußläufig decken.

			

		

		
			
				Citizen Science Projekt „Citizen Science im VDST mit Verantwortung“Citizen Science Projekte und Bürgerbeteili-gungen in der Umweltforschung werden in der Gesellschaft, Politik und Forschung immer beliebter – und auch notwendiger. Die zunehmenden ökologischen Probleme im Bereich der menschengemachten Umweltbelastung sind durch eine rein universitäre und institutionelle Forschung kaum noch erfassbar und übersteigen schon seit längerem deren Kapazität. Citizen Science Ansätze können hier einen essentiellen Beitrag zur Forschung leisten, indem interessierte Bürger ihre Beobach-tungen in den Dienst der Forschung stellen. Mit einem gezielten Bündel an Maßnahmen und Ausarbeitungen hat der Fachbereich zusammen mit dem VDST-Prä-sidium und dem VDST-Versicherer HDI Handlungsoptionen skizziert, wie sich Vereine und VDST-Mitglieder rechtssicher an Citizen Science Projekten beteiligen können. Dabei wurden gemeinsam mit den LUR und den interessierten Landesver-bänden unter anderem auch der Versiche-rungsschutz von ehrenamtlich tätigen Sporttauchern sowie die Abgrenzung zu beruflichen Tätigkeiten unter Wasser beleuchtet. LURCHenwanderung 2024Einmal im Jahr treffen sich alle LUR und Fachbereichsangehörige zur LURCHen-wanderung. 2024 findet dieses Treffen Ende November in Bremerhaven im Klimahaus statt. Wie bereits 2023 in Kassel wird der gesamte Fachbereich dann vom „Aufsichtsrat“ (den LUR) auf den Prüfstand 
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				gestellt und die diversen Themen des zurückliegenden, aber auch des kommen-den Jahres 2025 werden intensiv disku-tiert. Ein herzliches Dankeschön an dieser Stelle seitens des Fachbereichs Umwelt & Wissenschaft an all diejenigen, die im letzten Jahr so konstruktiv und effizient mit uns zusammen an den vielen Themen im Bereich Umwelt und Wissenschaft gearbeitet haben. Es hat viel Spaß gemacht.Birgit Gieren, Ines Wanke, Julia Mandrion-Soria, Kerstin Reichert, Rainer Beck, Thorsten Schenk-Trautmann, Wolfgang Schuster und Philipp Fischer
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				Ausbildung im VDST: jünger, weiblicher, moderner!

			

		

		
			
				Auch wenn die VDST-Mit-gliederversammlung 2023 in Dresden mich in der Funktion des Leiters des Fachbereichs Ausbildung bestätigte und damit in dieser Funktion auf Kontinuität für die nächsten vier Jahre setzt, so ist doch der Beginn einer neuen Wahlperiode immer auch die Möglichkeit, sich und sein Team ebenso wie den eigeschlagenen Weg zu hinterfragen und Ziele neu zu definie-ren. Aber auch, um über Fragen wie die 

			

		

		
			
				Ein Blick in vergangene Zeiten?: Eine treffende Beschreibung der aktuel-len Situation? Oder vielmehr die Per-spektive der kommenden Jahre? Aber wo bleibt die Erfahrung vieler Jahre oder gar Jahrzehnte oder die Teilhabe Anderer?

				Fragen, denen wir uns in allen Berei-chen immer wieder stellen müssen, und auf die Antworten nicht leicht zu finden sind oder zu schnellen Lösun-gen führen

			

		

		
			
				eingangs gestellten zu diskutieren und Lösungsansätze zu entwickeln. Hier lassen sich sicher die unterschiedlichsten Ansätze finden. Zeigt uns aber schon ein oberflächlicher Blick in das Auditorium einer beliebigen Ausbildertagung oder in eines unserer vielen Gremien, wo wir uns heute häufig bewegen: in einem Kreis mehr oder weniger lebenserfah-rener Taucher, auf deren Expertise und Meinung wir nicht verzichten möchten. Es sind also oft die Frauen und jungen Mitstreiter, die wir hier mehrheitlich ver-missen. Dabei finden wir durchaus viele in unseren Reihen. Im Fachbereich Aus-bildung haben wir uns die Förderung schon vor einigen Jahren auf die Fahnen geschrieben. So vergeben wir jedes Jahr etliche Stipendien zur Unterstützung junger Ausbilderinnen und Ausbilder unter dreißig Jahren für die Teilnahme an den VDST-TL2- und TL3-Praxis-Prüfun-gen. Hier konnten wir inzwischen über 50 derartige Stipendien ausstellen und haben dabei einen leichten Vorsprung an 

			

		

		
			
				Fotos: Frank Ostheimer

			

		

		
			
				weiblichen Stipendiaten erreicht. Jeder, der diese jungen Ausbilder und Ausbil-derinnen mal in ihrem Element erlebt, wird begeistert sein von ihrer Motivation und ihrem Einsatz. Inzwischen haben sich auch die jährlichen Treffen der ehe-maligen Stipendiaten fest etabliert und bieten eine hervorragende Möglichkeit zum Austausch mit Gleichgesinnten.Nichtdestotrotz haben wir bei der Bildung unseres neuen Teams im Fach-bereich Ausbildung Anfang dieses Jahres die Möglichkeit genutzt, uns sowohl jünger und weiblicher aufzustellen, als auch den Aufgabenzuschnitt neu auszurichten. So haben wir neben den althergebrachten Aufgaben neue Ver-antwortungsbereiche unter anderem für die Digitalisierung in der Ausbildung, das Sidemount-Tauchen, als Ansprechpart-ner der Ausbildung für Dive Center und Tauchschulen und zur Förderung von Ausbilderinnen und jungen Ausbilden-den besetzt. Ebenso möchten wir einfa-che Handreichungen zu den GDL- bezie-hungsweise DTSA-Stufen herausgeben, 

			

		

		
			[image: ]
		
		
			
				VDST 2024

			

		

	
		
			
				Ausbildung

			

		

		
			
				damit unsere Taucherinnen und Taucher diese Inhalte nicht in den Ordnungen suchen müssen. Ein High-light des Jahres brachte nach der boot in Düsseldorf unsere Bundesausbilderta-gung – kurz BAT. Nachdem wir uns vor gut zwei Jahren entschieden hatten, die „BAT boot“ in Präsenz und die „BAT digital“ als Online-Veranstaltung im jährlichen Wechsel durchzuführen, fand diese nun erstmals on-line an einem Abend unter der Woche statt. Der Erfolg, eine Teilnahme von knapp 1.000 Ausbilderinnen und Ausbildern, spricht für dieses Format. Die kommende „BAT boot“ am 25. Januar 2025 wirft allerdings inzwischen ihre Schatten voraus.Das Angebot einer modernen und zeit-gemäßen Tauchausbildung sehen wir im VDST als eine fortwährende Aufgabe. 
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				Die Einführung neuer Möglichkeiten kennzeichnete den weiteren Jahres-verlauf. Hier haben wir insbesondere im Sidemount-Tauchen nun Optionen geschaffen, um fast alle Brevets im VDST auch in dieser Konfiguration absolvieren zu können. Im Bereich Mischgastauchen 

			

		

		
			
				konnten wir mit dem DTSA Gasmischer** gezielt ein Brevet einführen, das die Ausbildung im Umgang mit Boostern einschließt. Leider mussten wir im Verlauf fest-stellen, dass hiermit einige Fragestellungen bezüglich der Vorgaben der CMAS und der Anerkennung von bisherigen Ausbilderqualifi-kationen nicht ausreichend berücksichtigt wurden und wir hier in der kommen-den Saison nachbessern müssen.Weitere Highlights stellte die Erweiterung unseres Ausbildungsmaterials um das Lehrheft „KTSA Silber“ und das Lehrbuch „AK Nachttauchen, SK Trocken-tauchen, SK Strömungstauchen“ dar. Damit geben wir unseren Ausbildenden und Tauchschülern zusammen mit den ergänzenden Präsentationen weiteres aktuelles Lehr- und Lernmaterial in die 
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				Hände. Besonders erfreut konnten wir in der zurückliegenden Saison feststellen, dass bei der Schulung des Ausbilder-nachwuchses vom Trainer-C-Breitensport „Sporttauchen“ und „Apnoe“ über die Tauchlehrerprüfungen vom TL1 bis zum TL3 sowie bei der Ausbildung von Kin-der-Tauchlehrern, TL für Menschen mit Behinderung, Nitrox-TL** und Apnoe-TL wieder leicht ansteigende TN-Zahlen zu verzeichnen sind und keine der aus-geschriebenen Prüfungen abgesagt werden musste - auch wenn wir hier vom Vor-Corona-Niveau immer noch ein Stück entfernt sind.Zu diesen Erfolgen hat wie immer ein großes Team an ehrenamtlichen Ausbil-dern und Ausbilderinnen sowie das Team der VDST-Geschäftsstelle beigetragen – vielen Dank!Und ja, wir wollen den VDST und die Ausbildung im VDST deutlich jünger, deutlich weiblicher sowie zeitgemäß und modern gestalten und dabei nicht auf die viele Erfahrung in unserem großen Verband verzichten. Wir freuen uns dabei auf eure Unterstützung und eure An-regungen!
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				Unser Autor: 

				Hagen EngelmannFachbereichsleiter Ausbildung
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				Ausbildung, Weiterbildung und Training sind wesentliche 

				Bestandteile beim VDST. Theoretische Vorgehensweisen

				sowie praktische Übungen durch einen qualifizierten 

				Ausbildungsstab sind in vielen Bereichen anzufinden.
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				Somit konnte Heike ihr Amt, nach 11 Jahren Leitung des Fachbereiches Medizin und davor 10 Jahren Vertretung von Dr. Hanjo Roggenbach und Dr. Konrad Meyne, beruhigt in neue, jedoch bekannte Hände übergeben. Auch Dr. Konrad Meyne und Dr. Kalli Schmitz ha-ben ähnlich viele Jahre ihre Freizeit für den VDST und für ihre Landesverbände geopfert. In diesen Jahren haben sie mit ihrem Team viel erreicht. Der Fach-bereich Medizin hat sich kontinuierlich weiterentwickelt, innovative Projekte ins Leben gerufen und wertvolle Beiträge zur Förderung der medizinischen Aspek-te im Tauchsport geleistet. Die Sauer-stoffinitiative wurde ins Leben gerufen (siehe extra Artikel in einer der nächsten regiulären Ausgaben), medizinische Ausbildungen wie der Medical Instruc-

			

		

		
			
				Zu den Wahlen im November 2023 stand die Fachbereichsleiterin Medi-zin Dr. Heike Gatermann mit ihren beiden Vertretern Dr. Konrad Meyne und Dr. Kalli Schmitz nicht mehr zur Verfügung. Dies passierte natürlich nicht aus heiterem Himmel, sondern war weit im Voraus bekannt.

			

		

		
			
				tor geboren, die Hotline wurde immer wieder mit neuen Ärztinnen und Ärzten bereichert und vieles mehr. Ich möchte mich bei jedem Einzelnen von euch für euer Engagement und eure Unter-stützung bedanken. Ohne diese Arbeit würde der Fachbereich heute nicht da stehen, wo er jetzt ist. Es stellt für das neue Team des Fachbereichs Medizin eine große Herausforderung dar, die hinterlassenen Fußstapfen auszufüllen. Aber dieser Herausforderungen stellen wir uns. Was haben wir vor? Zunächst wollen wir die medizinische Ausbildung unserer Taucherinnen/Taucher weiter voranbringen. Hierzu sind neue Medizinseminare in Planung, welche sich gerade in der Umsetzung befinden. Schwerpunkt wird hier die De-kompression mit einem neuen Seminar-konzept sein. Neue wissenschaftliche Erkenntnisse sollten und müssen in der Tauchpraxis Einzug halten. Ein weiteres Projekt wird sich mit der Erfassung von Beinaheunfällen beschäftigen. Nicht nur aus tödlich verlaufenden Unfällen kann Wissen abgeleitet werden, sondern auch aus den alltäglichen Dingen, die nicht 

			

		

		
			
				Fotos: VDST Archiv

			

		

		
			
				nach Plan verlaufen. Auch der Fachbe-reich Medizin „leidet“ an immer weiter voranschreitender Überalterung. Daher arbeiten wir stetig daran neue Kollegin-nen und Kollegen für die ehrenamtliche Tätigkeit bei uns zu gewinnen und somit unseren Fachbereich und die Hotline auf zukunftssichere Beine zu stellen. Das Ressort „Hotline“ wurde unter dem Fachbereich Medizin ins Leben gerufen. Die Leitung dieses neu gegründeten Ressorts wurde Dr. Heike Gatermann übertragen. Durch ihre jahrzehntelange Erfahrung eine perfekte Besetzung. Die-ses Jahr feiert die Hotline ihr 25-jähriges Bestehen. Ebenso wurden die durch COVID-19 unterbrochenen Medizin-ausbilder-Seminare wieder ins Leben gerufen. Zu diesen Seminaren besteht eine große Nachfrage und ganz „neben-bei“ beschäftigen wir uns noch mit den üblichen Vorstandsaufgaben, medizini-schen Anfragen zu tauchmedizinischen Inhalten und zur Tauchtauglichkeit, Tauchlehrerprüfungen und Begleitung der Tauchlehrerpraxisprüfungen, Medi-zinseminaren in verschiedensten Aus-prägungen, Vorträgen und und und ...
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				Fachbereichsleitung Medizin

				Dr. med. Dirk Michaelis

				Facharzt für Anästhesie, Intensivmedizin, Not-fallmedizin,

				Tauch- und Hyperbarmediziner mit langjähri-ger Leitung des Druckkammerzentrum Rhein Main Taunus in Wiesbaden.

				Seit ca. 2006 Landesverbandsarzt in Hessen.

				Taucht seit ca. 30 Jahren, als TL 3 seit 1998 kon-tinuierlich in der Tauchlehrerausbildung und Hotline tätig.

			

		

		
			
				Stellvertreter Fachbereich MedizinDr. med. Andreas Stadler

				Facharzt für Allgemeinmedizin, Tauchmedizin, Sportmedizin, Reisemedizin, Notarzt.

				Seit 2008 Landesverbandsarzt im Bayerischen Landestauchsportverband.

				Taucht seit 32 Jahren, seit 2000 Tauchlehrer im VDST, seit 2011 TL 3.

			

		

		
			
				Stellvertreter Fachbereich Medizin

				Dr. med. Thomas Mohorn

				Facharzt für Allgemeinmedizin, Taucherarzt, Sportmedizin, Reisemedizin, Chirotherapie, Akupunktur.

				Seit 2012 Landesverbandsarzt im Landesver-band Thüringen.

				Taucht seit 38 Jahren, CMAS **, langjährig ak-tiv im Bereich Leistungssport Flossenschwim-men, Orientierungstauchen und UW-Rugby mit Teilnahmen an nationalen und interna-tionalen Wettkämpfen sowohl als Sportler als auch als Mannschaftsarzt.
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				Als sogenanntes „Leuchtturmpro-jekt mit Vorbildfunktion“ wurden die Fachbereiche Ausbildung und Medizin über den Vorstand mit entsprechendem Kapital ausgestattet, um in zwei Jahren 60 Sauerstoff-Notfall-rücksäcke an Mitgliedsvereine zu verteilen. Projektleiter waren Tauchmediziner Dr. Karl-Heinz Schmitz und TL-4 Frank Ostheimer. Aber es war nicht eine einfache Verlosung; es mussten Vereinsaktionen eingereicht werden, die der Sicherheit im Tauchsport dienten. Ziel war es, die Notwendigkeit einer Sauerstoffgabe nach klaren oder auch unerklärlichen Symptomen nach dem Tau-chen für jedes VDST-Mitglied verständlich und möglich zu machen. Wissenschaftlich galt als Vorlage die aktuelle Leitlinie „Tauch-

			

		

		
			
				Ein Dogma, das sich unbedingt durchsetzen muss, wenn nach dem Tauchgang klare und auch unklare Symptome auftreten: Die sofortige, hochdosierte und lange Sauerstoff-gabe ist unerlässlich! Mit neuen Not-fallrucksäcken und bundesweiten Rettungstagen zum Üben wurde die-ser Leitsatz in den vergangenen zwei Jahren Verbandsarbeit noch stärker ins Visier genommen.

			

		

		
			
				unfall“ der Gesellschaft für Tauch- und Überdruckmedizin e.V., downloadbar unter www.gtuem.org. Grund für die Initiative war eine Auswertung der Hotline-Proto-kolle durch den Fachbereich Medizin. „Bei der Hälfte der im VDST untersuchten Tauchunfälle bekommen die Verunfall-ten keine oder eine nicht ausreichende Sauerstoffversorgung im Rahmen der Erstmaßnahmen vor Ort – obwohl dies in allen Ausbildungsstufen gelehrt wird ...“, so unsere Verbandsärztin Dr. Heike Gatermann bei der damaligen Vorstellung der aktuellen VDST-Unfallstatistik. Die Gründe sind vermutlich vielfältig: •	gerade kein Sauerstoffsystem vorhanden, ist leider häufig•	Fehler in der Handhabung – gerade von komplexen Sauerstoffsystemen•	Ersthelfer sind abgelenkt durch andere Maßnahmen und denken zu spät an die schnelle Verabreichung von Sauerstoff als Erstmaßnahme. Die Notwendigkeit einer schnellen und vor allem ausreichenden Sauerstoffgabe bei Tauchunfällen muss noch stärker „an die Ba-sis“ gebracht werden – konkret: Jedes aktive VDST-Mitglied sollte effektive Sauerstoff-Systeme kennen und einsetzen können. Was mussten die Verein tun?Es sollte ein sogenannter „Rettungstag“ 
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				mit den VDST-Mitgliedern durchgeführt werden, bei dem eure Taucher bereits in der DTSA-Ausbildung geübte Skills wiederho-len und festigen konnten: •	Rettung eines Tauchers zur Oberfläche	•	an Land bringen, verschiedene Transport-möglichkeiten, eventuell Bootseinsatz•	geeignete Erstversorgung mit Sauerstoff, Notfallversorgung gemäß unserer Aufbau-kurse EH/Tauchsicherheit und Rettung/Medizin Praxis•	Notruf 112 absetzen, Handyeinsatz, evtl. Notrufsäule, genaue Ortsangabe und An-fahrt der Rettungsmittel mit Einweisung üben•	Demonstration von Freischneiden aus (alten) Tauchanzügen, dabei Problemlösung verschiedener Materialien und Reißver-schlüsse mit unterschiedlichem Schneid-werkzeug•	Optimal war eine Zusammenarbeit mit dem örtlichen Rettungsdienst, DLRG, Wasserwacht, Not- und Taucherärzten…, um die Übergabe realitätsnah zu üben, so konnte man sich auch persönlich kennen-lernen und besser zukünftig zusammen-arbeiten•	Veröffentlichung der Aktionen in der lokalen Presse und sozialen MedienEs gab bundesweit eine Vielfalt von engagierten, schönen, mitunter sehr auf-
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				Frank OstheimerVDST TL4, Stab FB Ausbildung
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				wendigen Rettungstagen in der Welt des VDST, das Thema war damit durchdringend bearbeitet und erkannt. So konnten in den zwei Jahren insgesamt 60 Rucksäcke von O2Rescue aus Luxemburg an unsere Verei-ne verteilt werden. Das System im robusten Rucksack schien uns im Ehrenamt geeig-net, weil es einfach zusammenzubauen, einzusetzen und zu pflegen war. Zwingend schien uns ein Demandventil, womit be-darfsgerecht 100 Prozent Sauerstoff verab-reicht werden kann, damit eine maximale Therapiedauer nach unseren Vorgaben gemäß der GTUEM-Leitlinie gewährleistet ist. Neben der medizinischen Weiterbildung erreichten uns auch Momente aus den Ver-einen, die den Zusammenhalt stärkten und Freundschaften über den Tellerrand des organisierten Tauchsports knüpften. Es war eine sehr gelungene Aktion, an der alle Be-teiligten vor allem eines hatten – Spaß! Viele Vereine haben damit sicher den Grundstein gelegt, in diesem Sinne zukünftig weiterzu-machen und zu üben, üben, üben…
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				Verbesserte Ausbildung durch UnfallanalyseSeit 16 Jahren analysiert der VDST statistisch die Häufig-keit und Schwere von Tauchunfällen. In diesem Zeitraum wurden insgesamt 768 Unfälle untersucht. Der Erfassungs-zeitraum reicht jeweils vom 1. Januar bis zum 31. Dezember des jeweiligen Jahres. Grundlage der Analyse bilden die Protokolle der Hotline-Ärzte sowie die Schadenmeldungen der Versicherer HDI (Inland) und EUROPA Versicherung (Ausland). Besondere Aufmerksamkeit wird dabei den Rahmenbedingungen der Unfalltauchgänge gewidmet, um wertvolle Erkenntnisse für die Sicher-heit im Tauchverhalten zu gewinnen und die Ausbildungsempfehlungen entsprechend anzupassen. Im Durch-schnitt werden jährlich 49 Tauchunfälle gemeldet. Leider ist die Zahl 2023 auf 

			

		

		
			
				WAuch die Auswertung der Unfall-statistik des VDST unterstreicht die Wichtigkeit des Mottos der Sauer-stoffinitiative („Sofortige, hochdo-sierte und lange Sauerstoffgabe“). Und sie zeigt: Wiederholungstauch-gänge haben besonders hohes Risi-kopotenzial.

			

		

		
			
				54 gestiegen, wobei auch die Zahl der tödlichen Unfälle zugenommen hat. Bei der Analyse der Unfälle wurden fünf To-desfälle, 29 Tauchunfälle und 25 weitere Unfälle „beim Tauchen“ registriert. Zu den „Tauchunfällen“ zählen alle Vorfälle, die gemäß der „Leitlinie Tauchunfall“ als solche klassifiziert werden. Die Unfälle „beim Tauchen“ umfassten 2023 eine breite Palette, darunter Barotraumen, Verletzungen auf Tauchbooten, durch Wellengang, Ohrentzündungen sowie schwere Erkrankungen wie Pneumotho-rax und innere Leiden.

				Statistik: Zahlen und Fakten69 % der verunfallten Taucher waren männlich, 31 % weiblich, was der Ge-schlechterverteilung im VDST entspricht. 45 % der Unfälle ereigneten sich im Inland und 55 % im Ausland, was vermut-lich auf die wieder gestiegene Reisetätig-keit nach der Corona-Pandemie zurückzu-führen ist. Im Jahresverlauf zeigte sich ein leichter Anstieg der Unfallzahlen im März sowie ein weiterer Peak im Spätsommer und Herbst, was auf die vermehrte Reise-tätigkeit in diesen Monaten zurückzu-führen ist. Das Durchschnittsalter der verunfallten Taucherinnen lag 2023 bei 42 Jahren, bei den Tauchern bei 46 

			

		

		
			
				Fotos: VDST Archiv

			

		

		
			
				Jahren. Über die letzten 16 Jahre hinweg liegt das Durchschnittsalter bei 45 Jahren. Auffällig ist jedoch, dass die Unfallhäufig-keit ab dem 50. Lebensjahr signifikant steigt. Die meisten Unfälle ereigneten sich bei erfahrenen Tauchern mit mehr als 100 Tauchgängen, allerdings weniger bei höher brevetierten Tauchlehrern. Dies ist teilweise auf das fortgeschrittene Alter der erfahrenen Taucher zurückzuführen. Weitere Faktoren wie Fitness oder die Ein-nahme von Medikamenten spielen hier ebenfalls eine Rolle. Die durchschnittliche Tauchtiefe bei den Unfalltauchgängen lag wie in den Vorjahren bei 30 Metern, die Tauchzeit bei etwa 30 Minuten. Häufigste Symptome waren Juckreiz, Schwindel, Empfindungsstörungen und Hautver-änderungen, gefolgt von Gelenk- und Muskelschmerzen. Viele der Betroffenen benötigten eine hyperbare Sauerstoff-therapie in der Druckkammer. Obwohl die Sauerstoffgabe vor Ort bei Verdacht auf einen Tauchunfall als Basismaßnahme gelehrt wird und durch die VDST-Sau-erstoffinitiative wieder verstärkt in den Fokus gerückt wurde, besteht hier noch Verbesserungsbedarf. Insbesondere die suffiziente Verabreichung von Sauerstoff muss weiterhin intensiv geschult werden. 
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				Häufigste UnfallursachenWiederholungstauchgänge stellten 2023 die häufigste Ursache für Tauchunfälle dar, gefolgt von Angst, Panik und Notauf-stiegen. Auch der Verlust des Tauchpart-ners sowie Kälte wurden als eigenstän-dige Risikofaktoren identifiziert. Innere Erkrankungen, vor allem Herz-Kreislauf-Erkrankungen, spielten ebenfalls eine bedeutende Rolle. Als weitere Risiko-faktoren wurden das Alter, Übergewicht und Vorerkrankungen sowie die damit verbundene Medikamenteneinnahme festgestellt. 

				Besondere FälleIm Jahr 2023 gab es einen Tauchunfall bei einem Kind. Nach drei Tauchgän-gen in einem Indoor-Tauchzentrum auf eine Tiefe von 18 Metern, mit jeweils 30 Minuten Tauchzeit und Oberflächen-pausen, klagte der Taucher auf der Heimfahrt über Empfindungsstörungen und Hautrötungen. Eine Druckkam-merbehandlung war erforderlich. Von 2016 bis 2022 wurden 13 Unfälle beim technischen Tauchen (Rebreather, Trimix, Gaswechsel) registriert, das sind weniger als zwei Fälle pro Jahr. Meist waren es Dekompressionsunfälle (DCS) mit schwe-ren Symptomen wie Lähmungen. 2023 
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				wurden sechs Unfälle gemeldet, darunter zwei tödliche beim Rebreather-Tauchen. Es gab auch einen tödlichen Apnoe-Un-fall; weitere Apnoe-Unfälle wurden nicht gemeldet.Todesfälle 2023Im Jahr 2023 verzeichnete der VDST fünf tödliche Tauchunfälle. Vier der Verun-glückten waren männlich, eine war weib-lich. Nachfolgend eine kurze Zusammen-fassung der einzelnen Todesfälle:•	Ein 56-jähriger Mann starb während des Apnoe-Trainings in einem Schwimm-bad, vermutlich infolge innerer Ursachen, nähere Details fehlen.•	Ein 56-jähriger Rebreather-Taucher verlor den Anschluss zu seiner Gruppe und wurde leblos auf einer Tiefe von 2,7 Metern geborgen. Er konnte reanimiert werden, verstarb jedoch zwei Tage später im Krankenhaus. Als Todesursache wurde Ertrinken infolge einer Hypoxie (Sauer-stoffmangel) festgestellt.•	Ein 70-jähriger Taucher wurde nach einem Tauchgang mit Verlust seiner Gruppe erfolgreich reanimiert, verstarb jedoch später im Krankenhaus an den Folgen von Ertrinken und einer vorbe-stehenden Herzerkrankung.•	Eine 64-jährige Taucherin verstarb an 

			

		

		
			
				den Folgen eines Lungenödems nach einem Tauchgang im Atlantik.•	Ein 56-jähriger Mann erlitt während eines Rebreather-Tauchgangs auf 53 Metern Tiefe Probleme mit seinem Tro-ckentauchanzug, stieg zu schnell auf und starb nach einem erneuten Abtauchen auf 6 Meter. Die genaue Ursache seines Todes ist nicht abschließend geklärt, doch es ist wahrscheinlich, dass der zu schnelle Aufstieg und die darauffolgende nasse Rekompression eine Rolle spielte.

				ZusammenfassungIn den letzten 16 Jahren verzeichnete der VDST insgesamt 64 tödliche Tauchunfäl-le. Bei 48 dieser Fälle konnte die Todesur-sache ermittelt werden, während sie bei den restlichen Tauchern ungeklärt blieb – sei es, weil sie noch vermisst werden oder die Angehörigen eine Obduktion verweigerten. Dreiviertel der tödlich Verunglückten waren über 40 Jahre alt. Die häufigsten Ursachen für diese Unfälle waren innere Erkrankungen, gefolgt von fahrlässigem Verhalten, wie zum Beispiel Solo-Tauchgängen. Das Jahr 2023 war geprägt von einer überdurchschnittlich hohen Zahl an Tauchunfällen, insbeson-dere durch einen signifikanten Anstieg der tödlichen Vorfälle. Zwei Drittel der verunfallten Taucher waren männlich, ein Drittel weiblich. Auffällig war zudem der starke Anstieg von Unfällen beim Einsatz von Kreislaufgeräten. Bei männlichen Tauchern über 60 Jahren wurden gehäuft Vorerkrankungen und die Einnahme von Medikamenten festgestellt. Individuelle Faktoren wie Alter, Gewicht und körper-liche Fitness spielten eine entscheidende Rolle bei der Unfallentstehung und sind als eigenständige Risikofaktoren zu be-trachten. Die häufigste Unfallursache im Jahr 2023 waren Wiederholungstauch-gänge, gefolgt von Angstzuständen, Panikattacken und Notaufstiegen. Be-sonders ins Auge fiel der starke Anstieg von Unfällen während des Tauchens, der einen großen Anteil der gemeldeten Vor-fälle ausmachte.
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				Tauchen im Alter 

			

		

		
			
				Sehr geehrtes Präsidium, sehr ge-ehrte Vorstände und Mitglieder! Leider kann ich an der Mitglieder-versammlung des VDST 2024 nicht teilnehmen, da ich am 24. November 2024 bereits früh morgens in Urlaub fliege. Ich bedaure das sehr, möchte aber auf diesem Wege einen Tätigkeitsbericht seit Übernah-me meiner Aufgabe als VDST-Beauftragter Tauchen im Alter und einen Ausblick auf geplante Aktionen abgeben.Ziel und Bestreben meiner Bestellung sind die Verfestigung der bisher von meinem Vorgänger Rolf Richter erfolgreich ange-stoßenen Projekte in der Umsetzung des Tauchens mit Senioren. Rolf hat hierzu eine Vielzahl von interessanten und fundierten Vorträgen abgehalten und die eLearning-Plattform für Interessierte erstellt.Mein Bestreben war es nachfolgend, die immer umstrittene Definition für das Tauchen im Alter von zunächst „55+“ auf nunmehr „65+“ anzuheben. Der Lebensab-schnitt jenseits des 65. Lebensjahres ist für viele immer noch eine Zäsur durch Beendi-gung ihres jahrzehntelangen Berufslebens. Dieser luftleere Raum kann durch eine erfüllende Freizeitgestaltung, wie einem 

			

		

		
			
				Tätigkeitsbericht des VDST-Beauf-tragten „Tauchen im Alter“ 2024.

			

		

		
			
				verstärkten Engagement in Vereinen und Organisationen attraktiv werden. Viele im Gesundheitsdienst tätige Institutionen korrelieren mit diesem rein formalen Alter. Der VDST sieht hier die Chance, Taucher im Verein zu halten oder neu für den Verein zu gewinnen. Ein altersangepasstes Tauchen mit Berücksichtigung verschiedener Ansprüche soll von geschulten Tauch-begleitern und Tauchausbildern dazu beitragen, das Selbstwertgefühl durch den Sport zu bewahren und zu stärken. Vereine müssen wissen, wie sie sich auf solche Wünsche einstellen können. Neben der fortgesetzten Begeisterung für das Tauchen steht eine weitere sehr wichtige Aufgabe bei den Vereinen an: der Ge-sundheitssport. Sportliche Betätigung in kleinen, altersgleichen Gruppen motiviert zum Zusammenhalt und hält Mitglieder im Verein oder rekrutiert neue. Kranken-kassen unterstützen diese Aktivitäten finanziell. Bei lizenzierten Trainernkönnen verschiedene Reha-Kurse sogar über die gesetzlichen und privaten Krankenkassen abgerechnet werden. Solche für alle Mit-glieder zugänglichen Sportkurse helfen nicht nur den Mitgliedern, sondern auch den Vereinen, gesund zu bleiben! Diese Informationen zum Tauchen im Alter mit dem Ausblick auf Gesundheitssport habe 

			

		

		
			
				Fotos: VDST Archiv, Adobe Firefly (Alexander Fuchs)

			

		

		
			
				ich in mehreren Landes-Ausbildertagun-gen und Medizin-Seminaren vorgestellt und viele Erfahrungen der Teilnehmer dazu gesammelt. Zwei Beiträge zum Tau-chen im Alter sind seitdem im Sporttaucher veröffentlicht mit reger Resonanz an Leser-briefen und Rückfragen.Die eLearning- Plattform wird aktuell für das Tauchen im Alter überarbeitet. Als Neuauflage ist ein Flyer „Tauchen im Alter“ vorgesehen, der den Gesundheitssport mit einbezieht. In enger Absprache mit dem Fachbereich Ausbildung ist ein Pilotsemi-nar für „best agers“ und Tauchausbilder in 2025 geplant. Dabei geht es um die Vermittlung von medizinischen Kenntnis-sen zu Altersveränderungen, die Einfluss auf das Tauchen haben. Tauchausbilder und Tauchbegleiter sollen darüber hinaus sensibilisiert werden, für Belange der Aus-rüstung und des Tauchplatzes. Zwei ge-meinsame Tauchgänge sind gedacht, die Freude am Tauchen im Alter in die Praxis umzusetzen. Ich würde mich sehr freuen, die Zustim-mung der Mitgliederversammlung für die durchgeführten und die zukünftig geplan-ten Projekte zu erhalten.Dr. Konrad MeyneBeauftragter „Tauchen im Alter“
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				Ressort Finswimming (FS)International nahmen unsere Jugendli-chen an den Junioren-Europameisterschaf-ten in Klaipeda, Litauen teil.

				Für die Senioren und die Masters kämpf-ten unsere Sportler im Juli in Belgrad, Serbien um Titel, Medaillen und Platzie-rungen. Eine besondere Herausforderung waren die hohen Temperaturen (37–40 Grad Celsius) draußen und ebenfalls hohen Temperaturen mit einer hohen Luft-feuchtigkeit in der Schwimmhalle.

				Im Finswimming wurden bei den Deut-schen Meisterschaften (DM) erstmals Wettbewerbe mit BiFins, analog zu den internationalen Meisterschaften, ange-boten. Dies machte es erforderlich, dass die Wettkampfordnung (WKO) FS und das Format der einzelnen DM geändert werden musste. Es wurden in diesem Jahr die Deutsche Kindermeisterschaften, die Deutschen Jugendmeisterschaften sowie die Meisterschaften für Junioren, offene Klasse und Masters ausgetragen.

				Nach fünf Jahren wurden wieder die Deutschen Meister im Freiwasser ermittelt. Eine relativ kleine Anzahl von Teilneh-menden ermittelte in den neuen Strecken und Formaten ihre Deutschen Meister. Ein kleines Team nahm vom 25. bis 28. April 2024 in Pereira, Kolumbien an den ersten FISU Studentenweltmeisterschaften im Finswimmingteil. Dort belegte unser Team den dritten Platz in der Medaillenwertung. Herausragende Sportlerin war Johanna Schikora mit ihren drei Weltmeistertiteln über 400m FS, 800m FS und 1500m FS.

				Seit August 2024 hat das Ressort mit An-nett Lopez eine neue Leitung.

			

		

		
			
				Ein sehr ereignisreiches und vor allem sehr erfolgreiches Jahr unserer Sportlerbei den internationalen Meisterschaf-ten geht dem Ende entgegen. In allen Ressorts wurden auch die verschiedenen Deutschen Meisterschaften ausgetra-gen. Das Jahr stand besonders unter dem neuen Qualifikationsmodus für die Teilnahme an den World Games im Au-gust 2025 in Chengdu, China. Dieses Mal können sich die Sportler und Staffeln neben den Weltmeisterschaften auch bei den World Cups qualifizieren.

				Ziel soll es sein, dass sich einzelne Sportler und unsere Staffeln, wie bei den letzten World Games, für die World Games in Chengdu qualifizieren. Derzeit hätten sich die beiden Staffeln sowie 3 Sportler qualifiziert.
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				Ressort Orientierungstauchen (OT)

				Das Highlight im Wettkampfjahr der OTler war die Ausrichtung der CMAS OT Europa-meisterschaften für die Senioren und Junioren vom 1. bis zum 8. September 2024 am Störitzsee bei Erkner.

				Die Deutschen Meister wurden wie ge-wohnt in zwei Teilen ermittelt. Der Teil 1 fand am Störitzsee bei Erkner und der Teil 2 an der Förstergrube bei Sandersdorf statt.

				Ressort Apnoe Wettkampf (AP WK)

				Die Deutschen Meister wurden am 11. und 12. Mai 2014 in Sindelfingen ermittelt.

				Die Apnoisten hatten ihre Weltmeister-schaften – für Junioren, Senioren und Masters – Anfang Juli in Belgrad, Serbien. Die Meisterschaften wurden kurz vor den Meisterschaften im Finswimming bei ähnlichen klimatischen Bedingungen ausgetragen.

				Das Ressort AP WK hat in diesem Jahr die WKO AP aktualisiert und an das CMAS Regelwerk angepasst.

				Das neue Jugendkonzept und das Sicher-heitskonzept für AP WK wurde erstellt und vom Vorstand genehmigt.

				In der Leitung des Ressorts AP WK gab es eine Änderung: Dagmar Andres-Brümmer, bisherige Ressortleiterin, und Markus Hin-kelmann, bisheriger Stellvertreter, haben die Positionen getauscht.

				Ressort Unterwasser Hockey (UWH)

				Im UWH wurden in diesem Jahr keine internationalen Meisterschaften ausge-tragen.

				In der UWH Liga wurde in zwei Ligarun-den der Deutsche Meister ermittelt.

				Ressort Unterwasser Rugby (UWR)

				Im UWR finden in diesem Jahr nur die CMAS UWR Junioren-Europameisterschaf-ten statt. Diese Meisterschaften werden vom 8. bis 10. November 2024 in Athen, Griechenland ausgetragen.

				National wurden die Deutschen Meister bei den Herren, Damen sowie den Ju-gendlichen und Junioren ermittelt.

				Ausbildung zum Trainer C Leistungssport

				Wir haben die Ausbildung zum Trainer C Leistungssport (Tr C LS) in einem neuen Format durchgeführt. Die komplette Aus-bildung wurde per Videokonferenz, eLear-ning und in Präsenzphasen durchgeführt. Die 30 Teilnehmenden haben gemeinsam an den Videokonferenzen teilgenommen 

			

		

		
			
				Fotos: VDST Sport Arhiv, Konstantin Killer
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				und haben die eLearning-Anteile durch-gearbeitet. Die Präsenzphasen, je ein Schulungs-/Vorbereitungswochenende und ein Prüfungswochenende, wurden in drei Regionen – NRW, Hessen und Naum-burg – durchgeführt. Dadurch konnten sich die Teilnehmenden die Orte für die Präsenzphase aussuchen. Das neue Format wurde sehr gut angenommen. Die wesent-lichen Gründe sind: Kostenreduktion und Zeitersparnis.

				Sitzung des Fachbereichs Leitung mit dem Fachbereichs Rat. Zukünftig werden wir diese Sitzung mindestens zweimal im Jahr, einmal als Videokonferenz und einmal in Präsenz, durchführen. Am 27. März 2024 war die Sitzung als virtuelles Meeting. Am 9. No-vember 2024 werden wir uns in Präsenz in Offenbach treffen.

				Ausblick 2025

				Der absolute Höhepunkt des kommenden Jahres wird die Teilnahme an den World Games in Chengdu, China, sein. Dieses internationale Sportereignis widmet sich nicht-olympischen Sportarten und findet 

			

		

		
			
				alle vier Jahre statt. Die Bedeutung der WG im nicht-olympischen Sport ist vergleich-bar zur Bedeutung der Olympischen Spiele im olympischen Sport. Wir sind stolz darauf, dass unsere Sportler die Chance haben, sich auf globaler Ebene zu präsen-tieren und im Wettkampf mit den Besten der Welt ihre Fähigkeiten unter Beweis zu stellen. Die World Games bieten eine einzigartige Plattform, um die Sichtbar-keit und Anerkennung unserer Sportart zu erhöhen und wertvolle Verbindungen zwi-schen Athleten und Kulturen zu schaffen.

				Erstmals soll die VDST Leistungssport-tagung am 1. und 2. November 2025 stattfinden.

				Danksagung

				Abschließend möchte ich mich bei allen Ausrichtern der diversen Meisterschaften sowie deren Helfern und Kampf- bezie-hungsweise Schiedsrichtern bedanken. Mein Dank geht auch an die Landesver-bände, die den Leistungssport unterstüt-zen. Ein riesiges Dankeschön sende ich an die Beschäftigten der Bundesgeschäfts-stelle, insbesondere an Nicole Brendel.
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				VDST-Jugend

				Interessenvertretung. Vernetzung. Bildung. Spaß.

				Wir, die VDST-Jugend, unterstützen junge Menschen bis 27 im VDST mit einem reichhaltigen Angebot an Förder- und Engagementmöglichkeiten und vertreten deine Interessen im Vorstand und in den Fachbereichen. Auf den nächsten Seiten erfährst du mehr über das Bundesjugend-treffen, das Jugend-Apnoe-Camp, die internationalen Begegnungen mit Frank-reich, Japan, Luxemburg und Polen und unsere Vereinsförderung. 

				Ein Resümee und Ausblick

				Alles in allem kann man von einem erfolgreichen Jahr sprechen: Das Portfolio im Bereich Internationales konnten wir erweitern, im Bereich Nationales konstant halten. Herausforderungen mit plötzlichen Helfendenausfällen und teils niedrigen Anmeldezahlen bis kurz vor der Veran-staltung konnten wir gut meistern, wenn auch kräftezehrend. Entsprechend haben wir die Ursachen untersucht und ergreifen 
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				nächstes Jahr die hoffentlich richtigen Vorkehrungen, um noch planvoller in unsere Veranstaltungen starten zu kön-nen. Im Finanzbereich experimentieren wir derzeit mit Digitalisierungslösungen, die uns ab 2025 die Übersicht verbessern und die Arbeit erleichtern sollen.

				Die Umstellung des Jugendversamm-lungswochenendes hat sich als vorerst erfolgreich erwiesen: Statt bisher Sonn-tagvormittag findet die Jugendversamm-lung am Samstagnachmittag statt. Wer bereits früh da ist, kann am Vormittag an einem Workshop teilnehmen. Abgerun-det wird der Tag durch eine Abendveran-staltung, die zum Vernetzen einlädt.

				Seit diesem Jahr haben wir die Zuschuss-förderung umgestaltet: Wir haben vier Vereine ausgewählt und mit jeweils 750 Euro prämiert, die in unseren Augen Jugendförderung mit Vorbildcharakter durchgeführt haben. Die Bewerbung für die nächste Runde ist eröffnet. Näheres findest du im Infokasten.

				Extern haben wir als VDST-Jugend das Kinderbuch „Mimis Kunterbunter Sport“ vom ulila Verlag, das wahrscheinlich erste 

			

		

		
			
				inklusive Sport-Wimmelbuch, finanziell unterstützt und dafür unseren Verband im Buch verewigt. Es ist direkt über den Verlag sowie über den freien Buchhandel erhältlich. 

				Die VDST-Academy, die in 2023 als Pilot-projekt ein voller Erfolg war, konnten wir leider aus personellen, ehrenamtlichen Engpässen dieses Jahr nicht realisieren: Die Konzepte liegen in der Schublade, die Fördermittel sind greifbar nah. Du hast Lust auf Engagementförderung und organisierst gerne eine Lehrgangsreihe für junge Menschen? Wir freuen uns auf deine Nachricht!

				Als sehr wertvoll für die sonst nur digital unterstützt stattfindende Arbeit des Jugendvorstands hat sich abermals die jährliche Klausurtagung des VDST-Ju-gendvorstands in Präsenz herausgestellt: Fokus war eine optimierte Aufgaben-verteilung und eine Überprüfung der Schwerpunktsetzung der Arbeit sowie die Kontrolle der strategischen Aus-richtung. Auf der VDST-Website sind nun klare Tätigkeitsverteilungen jedes Jugendvorstandsmitglieds sichtbar.
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				Vereinspreis für jugendför-dernde ProjekteWir suchen Vereine, die im Jahr 2024 Projekte oder Maßnahmen zur Ju-gendförderung mit Vorbildcharakter durchgeführt haben.

				Einreichungsfrist: 31.01.2025

				Prämierung: Je bis zu 1.000 Euro Preisgeld für bis zu drei Vereine; die Verleihung findet im Rahmen der Jugendversammlung am 8. März 2025 statt, Fahrtkosten werden über-nommen.

				Weitere Infos: https://www.vdst.de/preis-fuer-jugendfoerderung/
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				Für 2025 liegt der Fokus auf Personal-stärkung: Im Fachreferat Internationales steht ein Umbruch an und im Leistungs-sport suchen wir weiterhin Jugendrefe-renten je Sportart. Wie jedes Jahr stehen auf der VDST-Jugendversammlung Vorstandswahlen an.

				Mach mit!

				Alle Positionen im Jugendvorstand sind gleichberechtigt. Hier diskutieren wir gemeinsam, wie wir die Förderung von jungen Menschen und ihren Austausch untereinander im VDST verbessern können, welche Angebote und Aktio-nen wir fortsetzen oder neu aufsetzen wollen. Wir diskutieren, wie wir uns zu Themen innerhalb des Verbands positionieren wollen: Seien es an uns gestellte Anfragen, zu aktuellen Themen aus dem Präsidium und Vorstand oder zu politischen Entscheidungen sowie Themen des aktuellen Weltgeschehens, die Auswirkungen auf unsere Vereine oder den Verband haben könnten – stets mit der Brille junger Menschen. Wir sind in übergreifenden Arbeitsgruppen wie 

			

		

		
			
				„Prävention sexualisierter Belästigung und Gewalt“ oder „Digitalisierung“ aktiv und unterstützen mit unseren Entsand-ten in Arbeits- und Beratungsgremien der Deutschen Sportjugend (dsj) bei jugendrelevanten Frage- und Weichen-stellungen. Du willst mitgestalten? Dann merk dir schonmal die hybride Jugend-versammlung am 8. März 2025 vor.

				Die Events werden wir nach und nach auf der VDST-Website veröffentlichen. Für die vielfältige Unterstützung in diesem Jahr bedanke ich mich herzlich im Namen der VDST-Jugend und freue mich auf ein ereignisreiches neues Jahr! 

				Du möchtest dich engagieren, hast Fra-gen, Anregungen oder Wünsche? Schreib uns: jugend@vdst.de

			

		

		
			
				Unser Autor: 

				Oliver AxthelmVizepräsident Jugend / Vorsitz VDST-Jugend
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				Unsere nationalen Jugendbe-gegnungen richten sich vor-rangig an Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene von acht bis 20 Jahren. Sie werden durch die Deutsche Sportjugend (dsj) und das Bundesminis-terium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) gefördert.Das BundesjugendtreffenBereits seit 2004 kommen Kinder und Jugendliche aus ganz Deutschland über das Pfingstwochenende zum jährlichen Bundesjugendtreffen, welches durch die VDST-Jugend organisiert wird. Das zweite Jahr in Folge fand das Jugend-treffen in Nordhausen mit ca. 100 begeisterten Kindern und Jugendlichen am Sundhäuser See statt.Jugendliche ab zwölf Jahren konnten an Apnoe-Tauchen teilnehmen, bei dem es auch einen Schwerpunkt auf Atemtechniken und Entspannung gab. Zudem wurden Disziplinen wie Flossenschwimmen und Orientierungstauchen angeboten. Für die Abenteurer aller Altersstufen gab es Geocaching, und am Abend wurde der 

			

		

		
			
				Neben dem Bundesjugendtreffen ist das Jugend-Apnoe-Camp eine feste Größe.

			

		

		
			
				Fotowettbewerb ausgewertet, bei dem durch die Teilnehmer gemeinsam die Bilder der anderen angeschaut wurden. Natur- und Umweltbegeisterte kamen beim Umweltseminar auf ihre Kosten, in dem wichtige Themen rund um den Schutz der Unterwasser-Welt behandelt wurden.Ein weiteres Highlight war die Möglichkeit, mit Tauchern und Tau-cherinnen aus ganz Deutschland das „versunkene Dorf“ im See zu erkunden und den berühmten Drachen, der dort seine Bahnen zieht, zu entdecken. Der Austausch mit Gleichgesinnten war ein wertvoller Bestandteil der Veranstaltung und trug zu einem besonderen Gemein-schaftsgefühl bei. Erste-Hilfe-Kurse und Theatereinlagen rundeten das Angebot ab.Das Jugend-Apnoe-CampSeit einigen Jahren gibt es im Spät-sommer zusätzlich das Jugend-Apnoe-Camp, um jungen interessierten Taucher das Apnoetauchen näherzubringen. Hier soll den Kindern und Jugendlichen unter besten Voraussetzungen dieser 

			

		

		
			
				Sport näher gebracht werden, um die Freude am Tauchen ohne Gerät zu ge-nießen. Für die Entspannungsübungen und den Theorie- und Praxisunterricht stehen den Teilnehmenden erfahrene Apnoe-Tauchlehrer zur Seite. Die Tauch-lehrer helfen den Jugendlichen, sich optimal vorzubereiten, um die ersten Schritte in die Tiefen zu wagen. Auch hier können die Teilnehmenden Brevets bis zum Apnoe-3-Stern erlangen.Nicht Rekorde, sondern der Erfahrungsaus-tausch und der Spaß am Sport stehen an erster Stelle. Die Kinder und Jugend-lichen sammeln entspannt Erfahrun-gen, bilden sich gemeinsam fort und knüpfen Kontakte über Vereinsgrenzen und Ländergrenzen hinweg.
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				Nationale Jugendbegegnungen

			

		

		
			
				Unser Autor: 

				Tibor VassKommissarisches Mitglied des VDST-Jugendvorstands
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				VDSTsporttaucher: Du bist 18 Jahre alt und gerade frisch kommissarisch in den VDST-Jugendvorstand berufen worden. Wie kam es dazu?Tibor Vass: Irgendwie begann alles mit einem Bundesjugendtreffen. Wahr-scheinlich 2019 war mein erstes Mal – ich habe euch ein „Beweisfoto“ mitgebracht. Das Sandgebilde haben wir als Gruppe erstellt und beim Fotowettbewerb einge-reicht. Wir kamen damit auf den zweiten Platz. sporttaucher: Dadurch bist du aber nicht in den VDST-Jugendvorstand gekommen, oder?Tibor: Im gleichen Jahr bin ich mit mei-nem Vater zur VDST-Jugendversammlung nach Karlsruhe gefahren. Er war damals Landesjugendwart von Brandenburg – eigentlich kann aber jeder zu den Ver-sammlungen und Tagungen kommen, um es sich mal anzuschauen. Als wir auf dem Berg der Jugendherberge auf die Bergbahn gewartet haben, kam ich mit Oliver ins Gespräch. Er war damals schon Vorsitz der VDST-Jugend. Wir waren uns aber am Ende einig, dass ich mit einer Kandidatur zum Jugendvorstand doch noch ein paar Jahre warten sollte. Dieses Jahr kamen wir beim Bundesjugendtref-fen wieder ins Gespräch und irgendwie hat mich der Gedanke von damals nicht losgelassen. sporttaucher: Und wie bist du dann in den VDST-Jugendvorstand gekommen?Tibor: Der VDST-Jugendvorstand trifft sich monatlich online, um die aktuellen Themen zu besprechen und Aufga-

			

		

		
			
				Fünf Fragen an:Tibor Vass

			

		

		
			
				„Ich merke jetzt schon, dass das Team einfach Spaß macht.“
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				ben zu verteilen. Das habe ich mir ein paar Mal angeschaut. Nebenbei hat mir Oliver noch eine Einführung in die Verbandsstruktur gegeben. Das ist alles viel komplexer als ich erstmal dachte, aber ich finde es sehr spannend. Der VDST-Jugendvorstand hat mich daher erstmal kommissarisch aufgenommen. Am 8. März 2025 findet dann bei der VDST-Jugendversammlung die Wahl statt, sodass ich „richtig“ in den Vorstand kann. Die Wahlperioden sind nur auf zwei Jahre, das finde ich überschaubar. Bei mir ändert sich im Leben aktuell andauernd etwas. Noch länger hätte ich mich nicht festlegen wollen, aber der Zeitraum ist okay. Übrigens: Die VDST-Jugendver-sammlung wird auch immer online live übertragen und man kann sogar online als Verein seine Stimmen abgeben. Ich würde mich entsprechend auch sehr über Fürstimmen, von Vereinen, die nicht vor Ort dabei sein können!sporttaucher: Worauf freust du dich besonders in der Arbeit im VDST-Jugend-vorstand?Tibor: Ich merke jetzt schon, dass das Team einfach Spaß macht. Im September haben wir uns zu einer Klausurtagung in Paderborn in eine kleine „Villa“ ein-gemietet und das ganze Wochenende über Ideen gegrübelt, wie wir die VDST-Jugend noch besser machen können. Das ganze Wochenende stimmt nicht 

			

		

		
			
				Interview

			

		

		
			
				ganz: Wir haben uns auch die Eröffnung der Deutschen Jugendmeisterschaft in Unterwasserrugby vor Ort angesehen, das war auch sehr spannend. Ich freue mich auf das Gestalten, auf die Menschen und ihre Ideen, aber auch verschiedene Orte kennenzulernen – unsere Tagungen sind ja immer woanders.sporttaucher: Was rätst du anderen, die mehr über die VDST-Jugend erfahren oder sich engagieren wollen?Tibor: Ich war am Anfang auch ein wenig schüchtern. Ich kann jetzt aber sagen: Keiner aus dem VDST-Jugendvorstand „beißt“, wir sind alle nur ganz normale Menschen. Also traut euch einfach, auf uns zuzugehen, wir helfen euch gerne weiter. Nur weil ihr uns ansprecht, seid ihr auch nicht gleich „verhaftet“ und müsst mithelfen. Entweder es passt oder es passt nicht. Jeder bringt so viel ein, wie er oder sie beitragen kann. Das ist ja das Grundprinzip von Vereinen und das merke jetzt auch schon im VDST-Jugendvorstand, dass das geachtet und niemand überfordert wird.
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				Internationale Begegnungen sind besonders für Jugendliche und junge Erwachsene eine wunderbare Ge-legenheit, die Welt auf eine neue Weise kennenzulernen, neue Erfahrungen zu sammeln, sich persönlich weiter zu entwicklen und nicht zuletzt Freund-schaften zu schließen. Seit vielen Jahren setzen wir uns leidenschaftlich dafür ein, internationale Jugendbegegnungen zu fördern und zu bereichern. Dabei steht nicht nur der sportliche Wettkampf im Vordergrund, sondern vor allem der kul-turelle Austausch und die Förderung des internationalen Zusammenhalts der Sport-ler. Neben der seit Jahrzehnten erfolg-reich etablierten deutsch-französischen Zusammenarbeit mit dem französischen CMAS-Verband für Flossenschwimmen “FFESSM nage avec palmes”, hat sich inzwischen eine starke Freundschaft mit dem luxemburgischen CMAS-Verband „FLASSA“(Fédération luxembourgeoise des activités et sports sub-aquatiques) etabliert, in der sich federführend unser Landestauchsportverband Baden (BTSV) engagiert. In einem separaten Artikel gibt es einen kleinen Einblick in die diesjährige EU-geförderte Jugendfahrt. Der Deutsch-Japanische Simultanaustausch ging dieses 

			

		

		
			
				Polen, Japan, Luxemburg oder doch Frankreich?

			

		

		
			
				Jahr unter der Federführung des Vereins TSC Aqua-Team aus Weißwasser in die nächste Runde: Pandemiebedingt erstma-lig konnten wir japanische Sportlermeh-rere Wochen als Gäste aufnehmen. Die Unterbringung fand dabei in Gastfamilien des Vereins statt. Im kommenden Jahr werden die aufnehmenden Jugendlichen nach Japan reisen können. Besonders bei diesem Programm: Die Durchführung fin-det zwei Wochen bei einem Verein vor Ort statt, in einer dritten Woche kommen alle Gruppen der unterschiedlichen Spitzen-verbände unter dem Dach der Deutschen Sportjugend (dsj) zusammen. Für die Ausrichtung kann sich jeder Verein bei der VDST-Jugend bewerben. Der nächs-te Zweijahreszyklus beginnt 2026. Neu in diesem Jahr: Der Deutsch-Polnische Jugendaustausch ist da! In der Jugend-herberge Wandlitz konnten wir unsere Gäste des polnischen Flossenschwimm-vereins „UKS Manta Kościerzyna“ be-grüßen. Schwerpunkt lag dabei sportlich auf Apnoe im nahegelegenen See für je 15 Teilnehmende beider Länder im Alter zwischen 14 und 20 Jahren. Da die Woche nicht nur allen Beteiligten, sondern auch dem Deutsch-Polnischen Austauschwerk sehr gefallen hat, werden wir im kom-

			

		

		
			
				menden Jahr die Rückrunde nach Polen antreten, dieses Mal mit einem Schwer-punkt auf Gerätetauchen. Wenn du mehr über den diesjährigen Austausch erfahren möchtest, folge dem QR-Code. Du stößt bei der Deutschen Sportjugend oder einer anderen Partnerorganisation auf ein inter-essantes Programm, für das du eine Emp-fehlung brauchst? Wir helfen dir gern! Für alle Programme suchen wir kontinuierlich Unterstützung. Wenn du Hilfe brauchst oder anbieten kannst, melde dich gerne unter jugend-international@vdst.de. Die Programme werden durch die Deutsche Sportjugend (dsj) und das Bundesminis-terium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ) sowie das Deutsch-Fran-zösische Jugendwerk, Deutsch-Polnische Jugendwerk, Deutsch-Japanische Jugend-werk, die Stiftung Deutsch Russischer Jugendaustausch sowie das Erasmus Plus Förderprogramm der Europäischen Union gefördert.

			

		

		
			
				International Jugendliche treffen
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				Unser Autor: 

				Oliver AxthelmVizepräsident Jugend / Vorsitz VDST-Jugend
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				Jugend

			

		

		
			
				Interview

			

		

		
			
				VDSTsporttaucher: Nach vielen Jahren erfolgreicher Arbeit möchtest du aufhören. Gefällt es dir nicht mehr?Hans Kudis: Das Fachreferat Internatio-nales der VDST-Jugend ist fantastisch! Als ich es übernommen habe, hatte ich keine Übergabe. In den letzten Jahren konnte ich gemeinsam mit vielen Helfern und dem Jugendvorstand den Deutsch-Fran-zösischen Jugendaustausch auf zuver-lässige Füße stellen und einige neue Programme aufbauen. Jedes einzelne Programm war viel Arbeit und jedes Mal war es aber um ein Vielfaches schöner, die begeisterten Augen der Jugendli-chen und jungen Erwachsenen zu sehen, wenn das Jugendaustauschprogramm schließlich stattgefunden hat. Ich merke allerdings immer mehr gesundheitlich mein Alter und möchte daher rechtzeitig an einen Nachfolger übergeben.sporttaucher: Organisierst du alle Veran-staltungen alleine?Hans: Nein, natürlich nicht. Wir haben inzwischen für alle Programme starke Teams etabliert, die die Organisation der Veranstaltungen durchführen. Meine Aufgabe besteht darin, mit den Partner-verbänden die Rahmenbedingungen zu vereinbaren und die übergreifende Planung zu erstellen, die Teams zu ko-ordinieren und nach neuen Ideen für Partnerprogramme Ausschau zu halten. Für die Beantragung von Fördermitteln und die Abrechnung werde ich aus der Bundesgeschäftsstelle unterstützt. Für viele Abläufe haben wir Vorlagen und Checklisten.

			

		

		
			
				Fünf Fragen an:Hans Kudis

				Fachreferent internationale Jugendbegegnungen

			

		

		
			
				sporttaucher: Wie stellst du dir einen Nachfolger oder eine Nachfolgerin vor?Hans: Die Person muss eigenständig und zuverlässig sein. Die letztliche Entschei-dungsgewalt liegt zwar beim Jugendvor-stand. Die Fachreferatsleitung ist aller-dings eine Führungsrolle, das heißt, der Vorstand lässt mir viele Freiheiten und braucht für kritische Entscheidungen von mir auch sauber zusammengetragene Fakten. Lust auf internationale Beziehun-gen und eine entsprechende Reise-begeisterung sind ein Kernelement. Da überall Dolmetscher dabei sind, reichen allerdings gute Deutsch- und Englisch-kenntnisse aus. Im Schnitt wende ich zirka drei bis fünf Stunden pro Woche für die Rolle auf.sporttaucher: Wie funktioniert die Zusam-menarbeit innerhalb des Fachreferats und mit dem Jugendvorstand?Hans: Wir arbeiten viel digital zusammen, da wir nicht aus der gleichen Gegend kommen. Dazu nutzen wir die Dateien-

			

		

		
			
				Cloud vom VDST und machen Videokon-ferenzen, das funktioniert sehr gut. Ab und an treffen wir uns aber auch präsent, um das nächste Jahr zu planen – das ist dann doch manchmal effektiver. Die Jugendbegegnungen selbst sind natür-lich auch in der Regel in Präsenz. Dort überlegen wir oft schon, wie das nächste Jahr mit dem Partnerland aussehen wird oder was wir im nächsten Zyklus anders machen möchten. Als Fachreferatsleiter kann ich zwar bei allen Programmen dabei sein, muss es aber nicht.sporttaucher: Wie kann ich mehr erfahren, wenn ich Interesse an dem Fachreferat habe?Hans: Zum Einen findest du uns und die einzelnen Programme auf der Website des VDST: www.vdst.de/erleben/mit-mach-projekte/freizeiten/. 

				Bei Fragen oder wenn du unterstützen möchtest, freue ich mich aber auch über deine Nachricht: jugend-international@vdst.de

			

		

		
			[image: ]
		
		
			[image: ]
		
		
			
				„Das Fachreferat 

				Internationales der VDST-Jugend 

				ist fantastisch!“
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				Endlich, die Elba Jugendfahrt stand wieder vor der Tür, diesmal mit gleich zwei Besonderheiten: Zum Einen erhielten wir europäischen Zuwachs aus Luxemburg und zum Anderen übernahm die Europäische Union mithilfe ihres Erasmus Plus Programms die Haupt-förderung der Fahrt. 

				Erasmus PlusDurch die Kooperation der Vorort ansäs-sigen Tauchbasis Aquanautic Elba, dem luxemburgischen CMAS-Verband FLASSA und der BTSV-Jugend war es möglich, diese Fahrt für das Erasmus Plus Programm der EU anzumelden. Unser Fokus im Zuge 

			

		

		
			
				Der luxemburgische CMAS-Verband FLASSA und der VDST arbeiten in verschiedenen Gebieten eng zusam-men. Eine federführende Rolle nimmt dabei die badische Tauch-sportjugend (BTSV-Jugend) in der Vor-Ort-Zusammenarbeit im Bereich Kindertauchen und durch Jugendbe-gegnungen war. Die Zusammenar-beit hat dieses Jahr durch die erste Deutsch-Luxemburgische Jugend-fahrt nach Elba, Italien unter dem Schirm des europäischen Erasmus Plus Programms ihren bisherigen Höhepunkt erreicht.

			

		

		
			
				dessen lag auf Nachhaltigkeit, genauer ge-sagt auf dem „Austausch der Kompetenzen zur Sensibilisierung von jungen Tauchern gegenüber dem Schutz der Meere und der Umwelt“.

				Die GruppeDank unserer luxemburgischen Begleitung mit zwei Betreuern und vier Teilnehmern war es eine bunte Truppe: Von zwölf bis 19 Jahren war alles dabei. Nach dem Pizza-Essen am ersten Abend war das erste Eis gebrochen und wir hatten eine Menge Spaß. Es wurde viel gelacht, gemeinsame Ausflüge unternommen und vor allem Tauchen gegangen.

				Das TauchenNachdem wir den ersten Tauchgang von Land aus bestritten hatten, um uns an die neuen Umstände im Meer zu gewöhnen, ging es dann bereits am Mittag mit dem Boot raus. Alle Tauchgänge verliefen ohne große Zwischenfälle und wir hatten eine großartige Woche mit tiefenentspannten Tauchgängen, ganz getreu unserem Motto. Ein Highlight für alle war der Ausflug nach Pomonte im Norden Elbas, wo sich ein Wrack befindet, das ganz einfach vom Strand aus betaucht werden kann. Das Nachttauchen am Dienstagabend war ebenfalls ein unvergessliches Erlebnis.Die Ausflüge

			

		

		
			
				Fotos: Steffi Oesterwind, Julian Muhlenhaus

			

		

		
			
				Aufgrund schlechter Wetterlage mussten wir am Donnerstag das Tauchen unter-lassen und uns an Land beschäftigen. Wir nutzten die Gelegenheit, um die Stadt Cappoliveri zu besichtigen, eine sehr schöne Stadt mit vielen kleinen Gässchen und Geschäften, die es zu erkunden galt. Gegen Mittag ging es dann wieder zurück. Zum Abschuss des Tages mussten noch die ungetauften Taucher unter den Schirm des Neptuns genommen werden. Auch am Freitag blieb uns das Tauchen verwehrt. Und anstatt die tiefen des Ozeanes zu erkunden, ging es an diesem Tag in die ent-gegengesetzte Richtung, denn wir erklom-men mithilfe einer Seilbahn den Monte Capanne (1.019 Meter über dem meeres-piegel) und damit den höchsten Punkt der Insel. Für einige neu, für andere wohlbe-kannt, war das Tauchen im Mittelmeer für jeden ein prägendes Erlebnis. Doch nicht nur das Tauchen hat eindrucksvolle Erinne-rungen an die Woche auf Elba hinterlassen. So haben wir daneben auch die Höhen und Tiefen der Insel und des Zusammenlebens erlebt und neue Tauchbuddys kennen-gelernt. Somit war die Jugendausfahrt ein voller Erfolg. 
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				Erasmus Plus meets Elba Jugendfahrt

			

		

		
			
				Unser Autor: 

				Lüder SacherBTSV-Juniorteam
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				Foto: Carole Georges (CMAS Luxemburg / FLASSA)
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				Jugendarbeit im Verein lohnt sich und ist auch mit wenig Aufwand möglich.

				Im Herbst letzten Jahres hat die VDST-Jugend alle VDST-Vereine zu einem kleinen Wettbewerb aufge-fordert. Die Vereine sollten uns ihre besten Projekte und Maßnahmen aus dem vergangenen Jahr vorstellen. Gesucht wurden die besten Ideen zur Jugend-bildung, Mitgliedergewinnung, Inklusion oder vereinsübergreifenden Jugendarbeit.Auf die Ausschreibung haben sich acht Vereine aus ganz Deutschland mit zehn unterschiedlichen Projekten beworben. Vier der Vereine haben wir zu unserer VDST-Jugendversammlung nach Duis-burg eingeladen, um Ihre Projekte den anwesenden Landesverbänden und Ver-einsvertretern vorzustellen und mit einem Preisgeld von je 750 Euro auszuzeichnen. 

				Auch im kommenden Jahr wollen wir wieder die besten Ideen und Projekte der VDST-Vereine auf diese Art präsentieren und finanziell honorieren. Bewerbung und alle Infos findest Du auf der Website des VDST. Lasst uns den Ideen lauschen:
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				Sommerprogramm 2023 – Augsburg (Jakob Gerstmayer)

				Jedes Jahr haben wir als Verein wieder das gleiche Problem: Ab etwa Mitte Mai ist unser Hallenbad geschlossen, Training, insbesondere unser Kinder- und Jugend-training, ist somit nicht mehr möglich.

				Während sich die routinierten Erwach-senen nach der langen Winterpause in ihre Neoprenanzüge zwängen und die heimischen Seen unsicher machen, ist für unsere kleinen Taucher in unserem Verein nichts geboten.

				Die Folgen sind oft im September, nach den Sommerferien, zu sehen. Die Kinder und Jugendlichen kommen nicht mehr ins Training, manche tauchen erst Wochen später wieder auf. Doch letztes Jahr hatten wir Jugendleitung einen Plan, um dieses Phänomen zu verhindern. Während der langen Sommerpause, veranstalteten wir regelmäßig über die freie Zeit verteilt ver-schiedene Ausflüge, die zwar weniger mit Tauchen, aber immer etwas mit Sport zu tun hatten. Los ging es im Juni mit einem Ausflug nach Schwabmünchen, einer kleinen Stadt in der Nähe von Augsburg. 

			

		

		
			
				Dort trafen wir uns mit zwei Mitgliedern des Disc Golf Vereins „Disc Golf Guerilla“. Disc Golf ist ähnlich zu normalem Golf, nur das statt den gewohnten Golfbällen mit Frisbees gespielt wird.

				Nach einer kurzen Einweisung durch die erfahrenen Spieler konnten wir uns alle auf den Parcours vergnügen. Neben spektakulären Würfen gab es den ein oder anderen Schreckmoment, wenn eine der Scheiben dem Bächlein oder dem Ge-büsch zu nahe kam. Weiter ging es einen Monat später, diesmal in Augsburg. Dort ging es mit einer weiteren Golfvariation in die nächste Runde. Wir spielten Minigolf! Auch hier waren alle wieder mit Eifer bei der Sache. Zum Start der Sommerferien gab es dann nochmal einen Höhepunkt im Programm: Ein gemeinsamer Ausflug in den Kletterwald. Fleißig wurde dort, unter den wachsamen Augen der Be-treuer und der eigenen Eltern, geklettert, gesprungen, balanciert und geflogen. Nach drei aufregenden Stunden mit viel Adrenalinkitzel war unser Programm für den Sommer beendet. Gelohnt hat es sich auf jeden Fall: Nicht nur war die Teilneh-

			

		

		
			
				VDST-Jugend Vereinswettbewerb

			

		

		
			
				Ferienfahrt Jena
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				mendenanzahl nach den Sommerferien im Training merklich höher, auch der Zusammenhalt zwischen den Kindern und Jugendlichen ist deutlich gewachsen.

				Wir werden auf jeden Fall in diesem Jahr wieder ein ähnliches Programm veranstal-ten, es hat sich gelohnt!

				Ferienfahrt der Jugendgruppe des TC Jena e.V. (Jan Steiniger)

				Nachdem wir in den letzten Jahren auf-grund von Schwimmhallenschließungen und Corona-Maßnahmen kaum gemein-same Aktivitäten durchführen konnten, haben wir im letzten Sommer eine ge-meinsame Ferienfahrt der Jugendgruppe unternommen. Unsere Gruppe bestand aus 15 Teilnehmenden zwischen 10 und 24 Jahren und vier Betreuenden.

				Ziel war die Tauchbasis des Tauch-club Delitzsch e.V. an der Förstergrube Sandersdorf. Wir haben dort nicht nur übernachtet, sondern konnten uns in der vorhandenen Küche auch selbst verpfle-gen und in kleineren Gruppen kochen. So wurde das Thema Ernährung insbesonde-re beim Tauchsport nicht nur theoretisch erörtert, sondern konnte ebenso praktisch ausprobiert werden. Vor Ort hatten wir ausreichend Möglichkeiten, das in der Schwimmhalle erlernte Können in einem Freigewässer unter Anleitung zu erproben. Während unserer Zeit am See wurde aus-giebig geschnorchelt und getaucht. Dabei haben wir das Biotop erkundet und uns die Besonderheiten der Unterwasser-Welt im Süßwasser-See angeschaut. Besonders für das Thema Müll und Mikroplastik ha-ben uns die Betreuer sensibilisiert, so dass auch das ein oder andere Stück Abfall im Laufe der Woche aus dem See gesammelt und dem Verwertungskreislauf zugeführt werden konnte. Im Rahmen der Tauchaus-bildung wurde ein VDST-Rettungstag der Sauerstoff-Initiative 2023 durchgeführt. Hierbei konnten wir unsere Kenntnisse in Erster Hilfe verbessern und den Umgang mit verschiedenen Sauerstoffsystemen erlernen und ausprobieren.

				Zur Einführung in die Thematik Orientie-rung unter Wasser haben wir uns mit der Funktionsweise und Verwendung des ma-gnetischen Kompasses beschäftigt und zu Beginn erst einmal Orientierungsübungen an Land durchgeführt. Danach konnten wir diese Kenntnisse auch unter Wasser 

			

		

		
			
				anwenden und haben weitere Möglich-keiten zur Orientierung unter Wasser, auch ohne Kompass, kennengelernt. Wir haben das Schnorchel-Orientierungstauchen aus-probiert und hatten dabei sehr viel Spaß, als Sportler und auch als Zuschauer.

				Ein Ausflug zum Industrie- und Filmmu-seum Wolfen gehörte ebenfalls zum Pro-gramm. Dort wurde uns im Rahmen einer zwei-stündigen Führung sehr eindrucks-voll die Geschichte des Chemiestandortes Bitterfeld-Wolfen nahegebracht. Es gab jede Menge Informationen zur Herstellung von Chemikalien, Kunstfasern und Film-material. Spektakulär waren die Besichti-gung und das Einschalten der Maschine, mit welcher der erste Farbfilm produziert wurde und der dazugehörigen Filmtrock-nungsanlage. Abgerundet wurde unsere Ferienfahrt durch abwechslungsreiche und lustige Spiele im und am See.

				Für uns war es eine rundum gelungene Woche, die bei strahlendem Sonnenschein und Temperaturen bis 36°C genau am rich-tigen Ort stattgefunden hat.

				Tauch AG des USC Waltrop (Marcel Donner)

				Oft sind Erwachsene im Fokus der Tauch-sportanbieter, da der Tauchsport häufig mit hohen Kosten und Risiken verbunden wird. Aber auch Kinder und Jugendliche sind von dem Medium Wasser begeistert und sind, durch ihre Eltern oder intrinsisch, von dem aquatischen Leben fasziniert.

				Gelernt habe ich das Tauchen als Student 

			

		

		
			
				an der Universität, wo ich wissenschaft-liche Tauchgänge begleitete und auch die Ausbildung zum Tauchlehrer machte. Während meines Lehramtsstudiums war schnell klar: Ich möchte Kinder und Jugendliche das Tauchen lehren. Dieses Projekt habe ich mit dem Tauchverein USC und meiner Schule dem THG in Waltrop umgesetzt. Nach einem formellen Ko-operationsvertrag konnte die Arbeit der Tauch-AG losgehen. Nach einer intensiven ABC-Ausbildung lernen die Kinder und Jugendlichen ab zwölf Jahren das Tauchen mit dem Drucklufttauchgerät (DTG). Spe-zielle Ausrüstung für Kinder und Jugend-liche wurde dafür nach und nach gekauft. Der Kinder- und Jugendbereich des USC Waltrop war geboren. Im Sommer 2023 waren dann endlich Freiwasserprüfungen für die Kinder und Jugendlichen möglich. Gemeinsam ging es nach Duisburg zum Lohheider See, wo die Kinder und Jugend-lichen die im Schwimmbad erlernten Fähigkeiten zeigen konnten. Als Highlight waren Wasserpflanzen und Fische mit dabei; eine neue und prägende Erfahrung für die Teilnehmenden. Die Kinder und Jugendlichen waren von den Erlebnissen so begeistert, dass sie weitermachen und sich jetzt auf die nächste Ausbildungsstufe vorbereiten. Fest in der Planung ist eine Ausbildungsfahrt im Sommer 2024 ans Grevelinger Meer nur für Kinder und Ju-gendliche. Die positiven Erfahrungen aus dem Sommer 2023 haben den Tauchver-ein motiviert, einen Bauhauskurs über das 
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				Kinder- und Jugendbüro der Stadt Waltrop anzubieten. Ziel des Bauhauskurses ist es, mehr Kinder und Jugendliche zu erreichen und ihnen den Tauchsport zu zeigen – un-abhängig von der Schulform. Diese Kurs-plätze waren schnell ausgebucht, sodass das Angebot fortgeführt wird.

				Biocamp am Klingesee – Tauchsportclub Erfurt e.V. (Katrin Zieger)

				Am 1. juli 2023 haben wir zusammen mit dem TSG TU Ilmenau das erste Biocamp unter dem Namen „Wir erkunden unse-ren See“ durchgeführt. Das Ganze fand am Klingesee in Erfurt statt. Hier hatten wir verschiedene Stationen vorbereitet, an denen sich die Kinder ausprobieren konnten. Zu Beginn haben wir die Kinder in Gruppen eingeteilt, sodass auch jeder die Chance hatte, alles mitzumachen. Wir organisierten zwei ehemalige Biolehrer, die den Kindern die einheimische Natur wirklich auf eine wunderbare Weise nahe-brachten. Die Kinder wurden von uns mit einem kleinen Netz, einer Flasche, einer Plastiktüte sowie einer Lupe ausgestattet und bekamen die Aufgabe, beim Schnor-

			

		

		
			
				cheln ihre eigenen Proben zu sammeln.

				Im Anschluss wurden die Proben, welche im Wasser und am Ufer gesammelt wurden, kategorisiert und per Hand be-ziehungsweiseunter dem Mikroskop ange-schaut. Die Kinder haben Blätter rund um den See gesammelt, diese dann mit Farbe bestrichen und tolle Postkartendrucke an-gefertigt. Auch ein Quiz, bei welchem die Tiere und Pflanzen des Sees zu bestimmen waren, durfte nicht fehlen. Für die Kinder ab acht Jahren standen Tauchlehrer zur Verfügung und es gab die Möglichkeit zum Schnuppertauchen.

				Zunächst wurden den Kindern die Kleidung, das Zubehör und die ganze Aus-stattung erklärt. Hierbei haben die Kinder gelernt, wie man das Tauchgerät mit Atemregler und Jacket benutzt und wozu es überhaupt da ist. Dank der tatkräftigen Unterstützung von Eltern waren auch die Anziehschwierigkeiten (alleine in einen Neopren zu kommen) gar nicht mehr so schlimm :-)

				Nun ging es für den ersten richtigen Tauchgang ins Wasser: Trotz der kurzen und flachen Tauchgänge waren die Kinder 

			

		

		
			
				begeistert. Zu guter Letzt haben wir bei einem Lagerfeuer und dem gemeinsamen Abendessen den Tag ausklingen lassen. Es gab viele neue und großartige Erkennt-nisse und wir freuen uns, dies bald wieder durchführen zu können.
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				Peter Borsch, Sieger der KLB 2024 und Kreativ Weltmeister, hat seine schöns-ten Bilder im Rahmen von Portfolios im VDSTsporttaucher präsentiert.
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				Ruhig war‘s um die Visuellen Medien im zurückliegenden Jahr. Der Grund: Unsere vorhandene Energie wurde fast völlig mit der Nachbetrachtung der Offenen Deut-schen Meisterschaft der Unterwasserfo-to- und -videografie 2023 gebunden. Aus den teils langwierigen und schwierigen Prozessen und Gesprächen im Hinter-grund durften wir die eine oder andere wichtige Erkenntnis für den Fachbereich mitnehmen. So dürfen sich unsere wett-bewerbsorientierten Foto- und Videogra-fen in 2025 auf eine überarbeitete Wett-bewerbsordnung freuen, die übrigens bereits seit Ende 2023 im Entstehen ist und aktuell ihren Feinschliff erhält. Ja, das klingt offen gestanden lang, ist aber auch gerechtfertigt, wenn das Ergebnis kein Schnellschuss werden soll. An dieser Stelle mein persönlicher Dank an Katja Kieslich für ihre Zeit und Expertise, die in das Projekt geflossen sind! Umso be-dauerlicher ist es, dass sich Katja für 2024 von ihren Funktionen als stellvertretende Fachbereichsleiterin und Ressortleiterin 

			

		

		
			
				Visuelle Medien 

			

		

		
			
				malige Teamcoachin hat ihren wohlver-dienten Ruhestand unterbrochen, um dem gesamten Team und mir mit Rat und Tat – vor und während des Wettkampfes – unter die Arme zu greifen. Danke euch allen für die Teamarbeit!

				Stichwort Teamarbeit: Wir konnten die „Leben unter Wasser“-Ausstellung 2024 wieder gemeinsam mit dem Sencken-berg Museum für Naturkunde in Görlitz auf den Weg bringen. In der diesjährigen Auflage der seit 1996 bestehenden Wan-derausstellung könnt ihr aktuell über 40 der besten Aufnahmen aus allen Katego-rien der letzten Deutschen Meisterschaft begutachten. An dieser Stelle meinen herzlichsten Dank an Hagen Engelmann für die Vertretung des Verbandes, in meiner Abwesenheit, während der Aus-stellungseröffnung und die Vertreter des Landestauchsportverbandes Sachsen! In meinen Augen ein sehr tolles Beispiel für fachbereichs- sowie Bundes- und Länder-ebene übergreifende Zusammenarbeit.

				Eine Kooperation habe ich noch für euch: Danke an den Landestauchsportver-band Sachsen und Daniela Klug für den gemeinsamen Foto- und Videoworkshop in Ammelshain! Von meiner Seite gerne wieder und hiermit die Einladung an alle anderen Landesverbände, gemeinsam etwas Ähnliches oder auch völlig Anderes zu starten.

				Lasst uns gemeinsam tauchen, Spaß haben und dabei vielleicht das eine oder andere Foto schießen oder Filmchen drehen!

				Klaus Nüßlein

			

		

		
			
				Das VDST-Team aus Sandy Thier, Michael Thiel, Peter Borsch und Angelika Jöbgen (v.l.n.r) hat unseren Verband auf der CMAS-WM in Albanien vertreten.
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				Wettbewerb hat beurlauben lassen.

				Bleiben wir noch etwas im Bereich Wettbewerb, allerdings mit einem etwas anderen Blickwinkel. Ich möchte Jana Mislisch meinen persönlichen Respekt aussprechen. Jana hat es als Fotografin bei der Offenen Deutschen Meister-schaft 2023 in der „Nachwuchs“-Klasse bei allen drei Kategorien unter die Top Ten geschafft. Da soll noch mal einer von „Alt-Herren“-Sport sprechen, wenn hier die unter Dreißigjährigen zeigen, was sie drauf haben. Wir freuen uns, in Zukunft mehr von deinen Werken zu sehen!

				Kommen wir zur diesjährigen CMAS-WM Unterwasser-Foto und Unterwasser-Vi-deo in Albanien, bei der wir den VDST und Deutschland mit zwei Fotografen-Teams vertreten durften. Die Bedingun-gen vor Ort waren herausfordernd, aber gut stemmbar, so unsere beiden Teams. Begonnen mit einer mehr oder minder kurzfristigen Verlegung des Austra-gungsortes wegen eines NATO-Manövers vor einem Teil der albanischen Küste über durchwachsenes Wetter, von Sonne bis Tauchverbot wegen Sturmwarnung war alles dabei, bis hin zu gesundheit-lichen Problemen in beiden Teams, gab es alles, was das Herz nicht wirk-lich begehrt. Nichtsdestotrotz konnten Sandy Thier (Modell) und Michael Thiel (Fotograf) bei ihrer ersten WM-Teilnahme auf ganzer Linie überzeugen und sich in allen eingereichten Kategorien jeweils unter den Top 15 platzieren. Angelika Jöbgen (Modell) und Peter Borsch (Foto-graf und Kapitän des Gesamtteams) mussten natürlich noch einen oben drauf setzen und schossen sich den Weltmeis-tertitel in der Kategorie „Kreativ“. Eine geniale Leistung von Angelika und Peter, nach den Ergebnissen als Gesamtsieger der Deutschen Meisterschaft 2023 und dem Vizeweltmeistertitel bei der vor-herigen WM in Kuba. Ein riesiges Danke geht aber auch an eine Frau hinter den Kulissen, Margit Sablowski. Unsere ehe-
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				In den vier Ausgaben mit Fachbereichs-News (in den Monaten Januar, April, Juli und Oktober) bieten wir einen kosten-losen Kleinanzeigenmarkt von und für Taucher an. Hier könnt ihr sicher sein, dass das Produkt artgerecht genutzt wurde und Euch mit dem verkäufer in Verbindung setzen und fachsimpeln. 

				Versucht das mal über ebay.

			

		

		
			
				oben: Das kann aktuell nur der VDSTsporttaucher: 12 kostenfreie Maga-zine erhältlich über die VDST-App oder unsere Webseiten vdst.de und sporttau-cher.net. Plus, alle Magazine sind gegen Gebühr in unserem online-Kiosk – frei Haus -erhältlich.
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				links: nach der boot erscheinen zwei Son-derhefte, eines mit Reisen (Fernost) und eines in Sachen Tauch- und Fototechnik.

			

		

		
			
				Das größte Plus allerdings – be-sonders gegenüber kommerzi-ellen Heften – ist der kostenfreie Vertrieb aller zwölf Ausgaben über unsere App. Das schont den Geld-beutel, und die Umwelt. Wer trotzdem 

			

		

		
			
				Unsere Zeitschrift ist so vielfältig wie der ganze Verband – und seit 2024 bieten wir neben den vier Magazi-nen „aus den Fachbereichen“ auch noch acht interessante Themenhefte.
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				nicht auf sein persönliches Druckexemplar verzichten will, kann sich alle Magazine über unseren online-Kiosk (www.vdstport-taucher.de) bestellen - auch natürlich die älteren Ausgaben. Das beste daran: diese Hefte sind nie vergriffen und zuviel ge-druckte Kiosk-Exemplare, die auf den Müll wandern, gibt es auch nicht.Im Magazin selbst gibt es viele Ideen zum Nachmachen, besonders in Sachen Foto-grafie, Kaufberatungen und immer wieder Gewinnspiele die sich einer sehr großen Beliebtheit erfreuen.
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				Last but not least bietet Euch der VDSTsporttaucher nahezu in jeder Ausgabe ein Gewinnspiel mit teils sehr hochwertigen Preisen wie Atemreglern, Jackets und Fotoequipment – Dank unse-res neuen Partners, Atlantis Berlin der mittlerweile in seinem online-shop auch alle Produkte des VDST vertreibt. 

				Schaut doch mal rein .

			

		

		
			
				Neue Produkte, Kaufberatungen und natürlich jede Menge Parxistipps - wie hier die Fotoschule unseres VM-Autors Herbert Frei – schon in der 37. Folge. 

				Für Praxistipps zum Nachmachen stehen sowohl die vier Hefte mit Artikeln aus den Fachbereichen, wie unsere achte Sonderhefte (4xReisen: Fernost, Euro-pa, Rote Meer und Karibik/USA plus 4 Hefte Foto/Technik, Training, Sport und Umwelt&Wissenschaft). In jeder dieser Hefte erhaltet ihr jede Menge Tipps rund um Euren Lieblingssport – und das völlig kostenfrei.

			

		

		
			
				Unser Verband ist gerade 70 Jahre alt ge-worden und wir haben genügend ältere Mitglieder , die sich gern an die Anfangs-tage des Tauchports und der UW-Foto-grafie zurückerinnern. 

				Insbesondere, wenn man bei seinem Hobby – in diesem Fall – der „Film“-Foto-grafie viel Geld sparen kann und dafür besonders kreativ sein darf. 

				Kein Wunder also, dass sich der VDSTsporttaucher auch dieser Klientel widmet. Mit einer Serie über die Nikonos und einem passenden Foto-Workshop auf Elba. Vielen Dank an dieser Stelle an die Ausrichter Tobias Friedrich und Aquanaut Elba.

			

		

	
		
			[image: ]
		

		
			
				Fotos: Oliver Jung

			

		

		
			
				Möglich macht dies unsere VDSTapp, auf der ihr alle 12 Aus-gaben kostenlos beziehen könnt. Automatisch ohne etwas dafür zu tun. Damit wird endlich der Traum vieler Mitglieder wahr, den VDSTsporttaucher umweltfreundlich in digitaler Form beziehen zu können, ohne überhaupt daran zu denken, ihn sich online erst zu suchen und dann runterzuladen.

				Mehr als 28.000 Abos

				Ab sofort erscheint das Heft AUTOMATISCH auf eurer personali-sierten VDSTapp. Pünktlich Mitte Monat, 12 mal pro Jahr.

				Damit wird auch der Traum unserer Anzeigenkunden wahr, in einem Heft zu inserieren, das zigtausende Abonnenten hat und per-sönlich und regelmäßig ausgeliefert wird.

				Mehr als 80.000 Mitglieder

				Lange hat es gedauert und das erste Jahr war mehr als holprig, als die Energiekrise in Deutschland etliche Unternehmen zurück ins Aus-land zwang – auch unsere damalige On-Demand-Druckerei (blurb.com), die mit ihrer Druckerei zurück in die USA gezogen ist und »on demand« bestellte Druckausgaben mit über 14 Dollar Luftpost-Porto belegen musste. Das war weder umweltfreundlich noch preiswert und wurde zwangsläufig kaum genutzt.
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				Kiosk 2.0

				Print on Demand

			

		

		
			
				Es ist soweit: Der VDSTsporttaucher  erscheint 12 mal pro Jahr als Druckausgabe sowie auf unseren Webseiten vdst.de und im sporttaucher.net zum Download als PDF oder E-Book.
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				Sonderausgaben für nur 8,50 Euro

				Nun haben wir ein deutsches Unternehmen gefunden, das preis-günstig in Tschechien druckt, aber zu deutschen Portokosten aus-liefern kann. Damit kostet eine Druckausgabe unseres VDSTsport-taucher, inklusive Zustellung frei Haus nurmehr acht Euro und ist damit günstiger als andere Tauchmagazine. Aber es kommt noch besser: Für acht Euro erhaltet ihr unseren VDSTsporttaucher wieder im Großformat – wie unsere Kiosk-Ausgaben »Kaltwasser« 2022 oder den »Scuba Guide« 2021 oder die kommerziellen Zeitschriften Tauchen oder divemaster.

				Kiosk 2.0

				Kiosk-Ausgaben ist das Stichwort, denn den Gang zum Kiosk kön-nen wir euch zukünftig ersparen. Ein Klick in der VDSTapp oder im Netz genügt und der VDSTsporttaucher kommt zu euch - rückwir-kend übrigens bis Januar 2023!

				Diese Möglichkeit bieten wir für alle 12 Hefte an - allerdings bekom-men VDST-Mitglieder vier Ausgaben so oder so schon kostenfrei gedruckt nach Hause geschickt (die Hefte Januar, April, Juli und Oktober). Doch im Notfall könnt ihr euch auch diese Hefte nach-drucken lassen.

				Damit helfen wir allen langjährigen Mitgliedern, ihre 

				VDSTsporttaucher Bibliothek weiter pflegen zu können.

				Investition in mehr Seiten

				Und ja, tatsächlich verdient die VDSTmedien GmbH an diesen Hef-ten. Allerdings wird das Geld sofort reinvestiert in die Finanzierung der kostenfreien Druckausgaben UND in die erhöhte Seitenzahl der acht Sonderausgaben.

				Dietmar W. Fuchs
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				VDST Dive Center

			

		

		
			
				
					Weitere Infos :

					Direktzugang mit einem Klick auf unserer Webseite, vdst.de
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				Unsere Partner-Dive Center im Ausland
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OEBPS/image/Bild4_Bröhl_Eilat-scaled.jpg





OEBPS/image/Hagen_Engelmann-1-768x768.jpg





OEBPS/image/Aufhänger-1365x2048.jpg





OEBPS/image/LV-Bremen.png





OEBPS/image/362.png





OEBPS/image/10.png





OEBPS/image/Bild_1.png





OEBPS/image/354.png





OEBPS/image/Bericht_Ausbildung_2024_FO_(1).jpg
TAUCHBASIS KREIDESEE






OEBPS/image/Bericht_Ausbildung_2024_FO_(19).jpg





OEBPS/image/Dirk_Michaelis.png





OEBPS/image/OPITZ_DRESDEN.jpg





OEBPS/image/Anzeige-DIVEMASTER-Wrack-2024-Format215x275.png
Auch als

ePaper

Das Fachmagazin
% B |\ tvemaster @ :l)l(‘;-llijl;‘lTION

\

WISSENSCHAFT
MEDIZIN
AUSBILDUNG
TECHNIK
AUSRUSTUNG
UW-FOTO
HISTORIE

News

Termine & Events
Service

Abobereich & epaper
Heftarchiv & Shop
Fachhéndler vor Ort
TV Kanal & Videos
Buchtipps
Mitgliederbereich

NS SR AT

... und Vorteilsangebote

Dranbleiben und
Abonnieren

Besuchen Sie unsere digitale dlivemaster-Welt





OEBPS/image/Vorgarten_Teil2.png





OEBPS/image/Bildschirmfoto_2024-10-29_um_14.44.10.png





OEBPS/image/Bericht_Ausbildung_2024_FO_(3).jpg





OEBPS/image/Bildschirmfoto_2024-03-30_um_11.14.12.png





OEBPS/image/Aufmacherbild.jpg





OEBPS/image/Bildschirmfoto_2024-10-19_um_10.21.54.png
80000

2011 2021

M Direktmitglieder
W Vereinsmitglieder





OEBPS/image/Schweden-Alcyona-Grössen-2-scaled.jpg
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OEBPS/image/LV-Württemberg_Logo_mit_Tauchern_Graustufen_1.png





OEBPS/image/Unterschrift_Uwe-Hoffmann.png





OEBPS/image/Biocamp_Erfurt.png





OEBPS/image/Team.png





OEBPS/image/Bildschirmfoto_2024-10-29_um_14.47.10.png





OEBPS/image/image1.jpg
o

Z

p
. tiir VDST-Mitglieder
VDST EY

www.vdst.de

o ©





OEBPS/image/Ostheimer-Frank-2-702x1024-1.jpg





OEBPS/image/Taucherin_mit_Kescher_05_(F._Dobler)1.jpg





OEBPS/image/TSCatlantis-5a1.jpg





OEBPS/image/Bild_3.jpg





OEBPS/image/AdobeStock_191877685-1-800x445.jpg





OEBPS/image/2409_ADS_DIVE.SITE_collection_210x265+3mm_PRINT_(PSO_uncoated)_V1.png
DIVESITE

DIENEUE KOLLEKTION AB SOFORT BESTELLBAR AUF

WWW.KALLWEIT.DE

KALLWEIT GMBH | SUDWEGT | 75245 NEULINGEN | TEL. +4972 77/830320 | INFORKRLLWEIT.DE | WWW.KALLWEITDE





OEBPS/image/Austausch_mit_Fisch_-_Klausurtagung_des_VDST-Vorstands.jpg
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